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_ 1. Mkatt. _EE - --

Der.Fürst von Kreta"aus Kerlen.
Der Oberkommissar von Kreta ist seines verant-

wortungsvollen Postens wieder einmal etwas überdrüssig
geworden. Die Garantiestaaten , die die Verantwortung
für die Verwaltung Kretas tragen , mahnten durch ihre
Konsilien freilich zur Ruhe, sie hatten immer das schone
Wort zur Hand, der statu « quo müsse aufrecht erhalten
werden. Aber Prinz Georg von Griechenland ist doch
aus einem simplen griechischen Admiral nicht bloß darum
Oberkommissar der von den Griechen so heiß ersehnten
Insel geworden, um in dieser doch ziemlich abhängigen
Stellung für immer zu verbleiben. Vereinigung Kretas
mit Griechenland war wohl schon in dem Augenblick fern
stiller Wunsch, als er durch die vier Schutzmächte(Ruß-
Land, Frankreich, England und Italien ) zum Ober,
kommissar der von türkischer Herrschaft fast völlig los-
gelösten Insel eingesetzt wurde.

Ist doch von der formell bestehen gebliebenen Sou-
veränität des Sultans über die Insel schon, seit langem
kaum etwas zu merken. Wie seinerzeit bei Übergabe der
Rögierunllsgewalt durch die Admirale der vier Kreta-
Mächte vom Sultan keine Rede war , so ist er auch bei der
kretischen Staatsverfassung vollständig übergangen ; ein¬
zige Lehnsherren des Prinzen sind die vier Brächte. Das
Symbol der türkischen Oberherrschaft, die Flagge mit
dem Halbmoiid, wird nur noch auf einem fleinen Insel-
chen bei Kaum gehißt und fristet dort ein einsames, kaum
bemerktes Dasein : bei der inneren Organisation der Insel,
was Schule, Rechtspflege, Gemeinde- uird Kirchen-Ver-
waltung betraf , hat niemand an den Oberherrn auch nur
gedacht,"nicht einmal die von der internationalen Schulden-
derwaltung der Türkei beanspruchten Rechte auf gewisse
Einkünfte Kretas sind ihrem llmfange und ihrer Hohe
nach durch Anerkennung der kretischen Regierung zur
Erledigung gelangt . Alles auf der Insel erhielt einen
griechischen Zuschnitt, dazu der zweite Sohn des Königs
der Hellenen Oberkommissar bereits seit mehr als fünf
Jahren . Kein Wunder , daß ein großer Teil der Kreter
— sehr viele Mohammedaner sind ja gleich in iber ersten
Zeit des Oberkommissariats ausgewandert — immer
mehr der Überzeugung ist, der Tag könne nicht mehr
fern sein, wo ihre Insel einen Bestandteil des Hellenen¬
reichs bilden werde.

Dazu kommt, daß auf Kreta eine finanzielle Krisis nahe
bevorziistehen scheint. Die Insel hat durch deir gegen¬
wärtigen großen Verwaltungsapparat und die zahlreiche
Gendarmerie hohe Ausgaben, die in keinem Verhältnis
zu den Einnahmen stehen. Die von den Schutzmachten
geliehenen vier Millionen sind verbraucht, denn das
Budget arbeitet seit Jahren mit einem Fehlbetrag . Es
werden bereits die Zinsen dafür mit jährlich 250 000

Freitag , den 9 . September.
Frank fällig . Doch die Schutzmächte werden weiter ihre
Großmut beweisen und anstatt Zins zu heischen, vielleicht
neue Zuschüsse oder Anleihen gewähren. Schon heißt es,
es mangele an Geld zur Bezahlung der Beamten . Da¬
bei wächst der Steuerdruck und die Klagen über ungerechte
Verkeilung der Lasten werden immer lauter . Von den
verheißenen Reformen ist gar wenig zu spüren. Wandel
soll nun die Vereinigung mit dem sogenannten Mutter¬
lande — natürlich unter den entsprechenden Bedingungen,
die den Kretern Vorteil sichern— bringen.

Ob König Georg mit Vorschlägen, die auf eine solche
Vereinigung Hinzielen, bei den Höfen, die er jetzt aufsucht,
sonderliches Glück haben wird ? Schon die Rücksicht auf
Bulgarien macht es unmöglich, im gegenwärtigen Zeit¬
punkt der Idee der Vereinigung Kretas mit Griechen¬
land näher zu treten . Oder meint Prinz Georg etwa,
daß Bulgarien einen derartigen Gebiets- und Macht¬
zuwachs Griechenlands ruhig mitansehen würde, ohne aus
allen Kräften einen Ersatz in Makedonien zu suchen, und
hat gerade Griechenland ein besonderes Interesse daran,
die Äktionslust Bulgariens nach der makedonischen Seite
zu fördern und zu ermuntern ? Auch könnte der „kranke
Mann " am Goldenen. Horn den annexionslustigen
Griechen wie im Jahre 1897 zeigen, daß er noch sehr ge¬
sund ist. Rußland wäre wohl gerade jetzt am wenigsten
in der Lage, seine schützende Hand über die Hellmen zu
breiten . ' .

So wird denn Prinz Georg aus all seinen diplomati¬
schen Zwiegesprächen nur das eine erfahren : „Ruhe ist die
erste Bürgerpflicht !" lind sollten er und .bie Kreter diese
Mahnung nicht beachten wollen, man entschließt sich
schneller zur Einsetzung eines neuen Oberkommissars als
zum Ausrollen der Kretafrage , die leicht einen gewaltigen
Kriegsbrand im nahen Osten entzünden kann. p.

*

München, 8. September . Der Oberkommissar für
Kreta , Prinz G e o r g v o n G r i e che n l a n d , ist heute
vormittag hier durchgereist.

■wb. Wien , 8. September . Prinz Georg von
Griechenland  ist hier eingctrosfen.

hd . Wien , 9. September . Der gestern hier eingc-
troficile Oberkommissar von Kreta, Prinz Georg von
Griechenland , wird heute vormittag im Auswärtigen
Amte vorsprechen. Ob er auch vom Kaiser empfangen
wird , ist noch ungewiß.
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5. leutfdjer fianbMäs-und GenlerbekamerW.
8 . ii . H . Lübeck, 7. September.

Der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag,
die amtliche Vertretung der 71 Handwerks - und Gewerbe¬
kammern des Deutschen Reiches, trat heute im großen
Festsaale des Lübecker Kasinos zu seiner fünften ordent¬
lichen Hauptversammlung zusammen. Der Regierungs¬
tisch ist im Gegensatz zu dem Magdeburger Jnnnngs-
und Handwerkertag recht stark besetzt. Auch der Bund

der Landwirte , der Hauptverband deutscher gewerblicher
Genossenschaften, die Lübecker Bürgerschaft und die Han¬
delskammer sind durch Delegierte vertreten . Von den
71 deutschen Handwerks - und Gewerbekammern ist nur
Sigmaringen unvcrtreten . Dr . Wienbeck-Hannover er¬
stattete den Geschäftsbericht  des Ausschusses, dem
zu entnehmen ist, daß dem Verbände jetzt sämtliche deut¬
schen Handwerks - und Gewerbekammern beigetreten sind.
In den in Berlin , Lübeck, Goslar und Dortmund abge-
haltencn Ausschußtagungen wurde zunächst in einem Be-
schlusse des letzten Denüchen Handwerks - und Gewerbe-
kammertages in München Stellung genommen , laut wel¬
chem man bei dem preußischen Hanöelsminister wegen der
Besetzung der Kuratorien der Fortbildungsschulen mit
Handwerkern vorstellig werden sollte. Der Minister hat
in der Folge geantwortet , daß er mit den vom Ausschuß
beschlossenen Grundsätzen eiuverstauden sei, und daß
gegenwärtig schon 500 Handwerksmeister in den Kurato¬
rien von preußischen Fortbildungsschulen säßen. (Leb¬
hafter Beifall .) Ferner wurde ein Antrag der Braun-
schweiger Handwerkskammer , die Prüfung der Lehrlinge
in den Eisenbahn- und Staatswerkstätien durch die Hand¬
werkskammern betr ., dem Eisenbahnminister über¬
wiesen . Er ist zurzeit noch unerledigt , ebenso der Be¬
schluß des vorjährigen Kammertages in Sachen der Zu¬
gehörigkeit der Köche zum Handwerk. Die Frage der
Alters - und Jnvaliditätsversicherung der selbständigen
Handwerker stehe zurzeit noch auf dem alten Fleck, da
die Parlamente sich noch nicht damit befaßt hätten. Ebenso
sei die geforderte Scheidung von Fabrik und Handwerk
noch nicht erfolgt , weshalb der Ausschuß beschlossen habe,
diese Frage dem gegenwärtigen Kammertage^ zur er¬
neuten Besprechung vorzulegcn . (Beifall .) Schließlich
habe der Ausschuß noch zum Konsumvereinswcsen , ocr
Frage der Konkurrenz der Reichs- und Staatsbehörden
und zum Schutz des Gesellentitcls Stellung genommen.
Dem Justizminister wurde die Bitte unterbreitet , eine
Abschrift der Manifestantenliste zu gestatten, die jedoch
mit dem Bemerken abgelehnt wurde , daß dies nicht im
Einklang stehe mit den bestehenden Gesetzen. (Bewegung .)
Die thüringischen Kammern haben eine Vereinheitlichung
der Submtfsionsbedtngungen gewünscht. Der Ausschuß
wünscht jedoch zunächst eine Äußerung des Kammer¬
tages hierzu . Dem Kassenbericht war zu entnehmen,
daß die wirtschaftliche Lage des Verbandes eine günstige
ist. Es wurde beschlossen, dem Ausschuß, welchem jetzt
die Handwerkskammern Berlin , Dortmund , Breslau,
München, Darmstadt , Hannover , Dresden und Lübeck an¬
gehören , noch zwei weitere Kammern anzugliedern . Die
Versammlung beriet sodann die eingelausencn Anträge.
Bon der Handwerkskammer Arnsberg imr beantragt
worden, an erster Stelle den Befähigungsnachweis für
das Baugewerbe zu fordern . Hierzu ersuchte der Bor-
sitzende Hartes der Düsseldorfer Kammer, den Be¬
fähigungsnachweis für das ganze Handwerk zu ver¬
langen , da man nur damit aus den Schwierigkeiten
herauskomme, in denen sich nicht nur das Baugewerbe,
sondern das ganze deutsche Handwerk und Kleingewerbe

Stella.
Roman von Johanne Tchjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(10. Fortsetzung.)

Er Zeigte über den Fluß nach dem Wäldchen, das
er eben verlassen halte . „

Stellas Augen verließen ihn nicht, wahrend er spvach.
„Soll ich nicht Ihre Freundin aufsuchen?" ,, fragte

Franz , der sich ihr gern nähern wollte und sich möglicher¬
weise von dem feschen Förster etwas zurückgedrangt

„Nein, wo .denken Sie hin, um keinen Preis !" ver¬
setzte sie und sah ihn mit den dunklen Augen an, die an
diesem Tage einen sonderbar tiefen Glanz bekommen
hatten . . .

„Ich tue es wirklich ganz gern und kenne die Gegend
sehr gut", fuhr er fort . ,

.Davon kann gar keine Rede sein; wenn jemand gehen
soll, so kann es Niels tun ."

Sie waren etwas hinter den andern zurückgeblieben,
die in ein Gespräch über Waldkultur vertieft waren , und
hier verstand es Lykke trefflich, seinen Wirt zu fesseln.

„Er hat gewiß anderes zu tun , der gelungene alte
Bursche, denn er sagte, wir müßten uns beeilen, als er
mich holte." .

„Ach ja , er glaubt, alles mußte zusammensturzen,
wenn er nicht da ist", versetzte sie in einem Tone, der nicht
besonders freundschaftlich war.

„Ja , er ist schon sehr lange auf dem Hof", meinte er,
.und ich kann mir Vater nicht ohne ihn denken."

„Nicht?" fragte sie etwas spitz; „nun , das kann schon
sein, daß er unentbehrlich ist; — ich glaube es selbst!"

Der junge Mann errötete über seine Unbeholfenhett
und dachte zum zweiten Male in der kürzen Zeit, ob sein
Vater wohl auch so rücksichtsvoll war, wie er sein sollte.

Ein junges Mädchen hätte gerade die entgegengesetzte
Schlußfolgerung gezogen.

„Aber", sagte er etwas verlegen, „Fräulein Brun —
jetzt werde ich nach ihr ansschanen!"

„Nein, Sie sollen nicht!"
„Ich bin doch aber gar nicht müde !"
„Fräulein Brun würde gar nicht so viel daran liegen",

versetzte sie abwehrend; „die kommt schon! — Kommen
Sie , ich sehe, wir sollen Boccia spielen — kommen Sie
— Sie kennen es wohl?" fragte sie lebhaft.

„Sehr gut !"
„Stella , Stella , Franz , mein Junge !" rief der Oberst,

während Niels den Korb mit den Llugeln hinsetzte und
das Terrain auf einem Platz mit feinem Gras in einer
Ecke oben beim Hause ordnete.

„So ? Sie kennen es also nicht?" sagte der Oberst
zu Lykke; „na , dann lernen Sie es also gleich. Wählen
Sie sich einen Partner !"

Nach einigen Einwendungen, er wolle das Spiel erst
sehen, was ihm abgeschlagen wurde, fragte Lykke, ob er
die Ehre haben dürste, der gnädigen Frau seine elende
Partnerschaft anzubieten.

Sie wurde gnädigst angenommen, und das Spiel be¬
gann.

„Sie bekommen einen guten Partner ", sagte _ der
Oberst, „aber ich fürchte doch, es geht Ihnen schlimm,
wenn mein Sohn nicht alles verlernt hat ."

llnü zu Anfang ging es den beiden auch schlimm.
Stella , die sonst sicher spielte und sehr genau zielte,

sandte ihre Kugeln jeden Augenblick nach ganz verkehrten
Richtungen: aber sie nahm sich doch in allm Stellungen,
die sie ihre .Kugeln einzunehmen zwangen, so niedlich
aus , daß ihre Mitspieler allen ihren Bewegungen mit
höchst genuinsten Gefühlen folgten.

Das zweite Spiel ging nicht besser als das erste. Im
dritten waren Fortschritt zu bemerken, ebenso im vierten.
Im fünften gewannen sie endlich ein Point , hatten aber
dreißig verloren.

Dann '.rar die Teestunde herangerückt.
„Morgen Abend müssen wir Revanche haben", sagte

Stella zu ihrem Partner.
„Sie können sich ja mit Fräulein Brun zusammen

tun , dann geht es wohl besser", versetzte der Oberst.
„Meine kleine Frau spielte gar nicht so gut, wie sie
eigentlich spielen kann."

„Natürlich habe ich alles verpfuscht, und die Frau
Oberst sollte mich eigentlich infam kassieren", sagte Lykke
und warf ihr einen jener Blicke zu, die immer tzündeten.

Der Oberst freute sich über die förmliche Anrede des
Gastes ; ihr aber gefiel der Titel jetzt noch weniger, als
da sie allein waren.

VIII.
„Sichst du nach deinen Namensschwesternam Nacht-

Himmel?" fragte der Oberst Stella am Abend, als jeder
in sein Schlafgemach gegangen war und er Stella end¬
lich fand, wie sie auf der Veranda stand und die Stirn
an eines der Fenster preßte?

Ja , sie sah und sah!
Wonach?
Wußte sie es?
Noch nicht!
Als sie sich aber nach ihrem Manne umdrehte — das

Licht einer an der Decke hängenden Ampel fiel aus seine
volle Gestalt, sein etwas altes Gesicht und seine grauen
Haare — wurde es ihr klar, wie alt er im Vergleich zu
ihr war — ja, im Vergleich zu ihr.

Sollte sie ihr ganzes Leben — ihr ganzes junges
Leben — unlöslich an ihn gebunden sein?

Ein Eüvas , sie wußte nicht, war es Trau .er oder Ent¬
setzen, schnürte ihr das Herz zusammen, und ihre Augen
füllten sich mit Tränen . Ihr war zu Mut , als hätte sie
bis jetzt geschlafen, und bis zu einem gewissen Grade war
das auch' der Fall ! Sie hatte geschlafen.

In einem einzigen Augenblick stand das entschwun¬
dene Leben vor ihr.
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infclge des fehlenden gesetzlichen Befähigungsnachweises
bcflllse tLebhafter Beifall und schwacher Widerspruch.)
^rach längerer, ziemlich lebhafter Debatte , tu deren Ver-
J®«' brr Antrag besonders non süddeutscher Leite leb¬
haft bekämpft w-urde, beschloß der Äammertag , den Be¬
fähigungsnachweis morgen a» erster Stelle zu verhan¬
deln und im Anschluß daran eine Kommission zu wählen
tvelche die Angelegenheit Meter verfolgen soll. Kerner
wurde beschlossen, <im \i Antrag der Dessauer Kämmer
zu erörtern , in welchem eine Strafbestimmung dahin¬
gehend verlangt wird , daß mit Geldstrafe bis zu 150 M.
bestraft wird, wer Lehrlinge zum Kontraktbruch verleitet,
bezw. kontraktbrüchige Lehrlinge anstellt. An dritter
stelle wurde in Sachen der Veranstaltung von Meister
kurse» folgender Resolution der Berliner Händwerks-
kaurmer zugestimmt: „Der 8. deutsche Handwerks- und
Gewerk,ekanMiertag erklärt , daß er in der Veranstaltung
von Meisterkursen rin hervorragendes Mittel zur prak-
tischen Förderung des Handwerks erblickt und es daher
für dringend wünschenswert hält, daß die hohen Bundes¬
regierungen unter Fühlungnahme und im Verein mit
den Handwerks- und Gewerbekammern, wie mit den sonst
rn Frage kommenden Behörden und Institutionen (staat¬
lichen und Gemeindebehörden, Innungen und JnnungS-
avsschnssen) den Meisterkursen ihre vollste Aufmerksam¬
keit zuwenden und sie tatkräftig fördern und ausbauen.
Da die sämtlichen zurzeit in Deutschland eingerichteten
oder verbreiteten Meisterkurse als Versuche anzusehen
sind, welche allgemeine und sichere Grundsätze noch nicht
herausgebildet haben, beauftragt der Kammertag seinen
Ausschuß, die vorhandenen praktischen Erfahrungen
schnellstens zu sammeln und an deren Hand die grund¬
legenden Leitsätze für die Errichtung von Meisterkursen
«usznstellcn und dem nächsten Kammertage zur Beschluß¬
fassung zu unterbreiten ." Außer diesen Punkten soll noch
verhandelt werden über die Erweiterung der Rechte des
Meistertitels. -(Berichterstatter : Handwerkskammer
Arnsberg .) Schutz des Gesellentitels . (Berichterstatter:
Handwerkskammer Oppeln.) Die Beteiligung von Be¬
amten an Konsumvereinen. (Berichterstatter : Handwerks¬
kammer Saarbrücken .) Die Meisterkurse . (Berichter¬
statter: Handwerkskammer Berlin .) Die Förderung des
Genossenschaftswesens. (Berichterstatter : Gewerbekammer
Lübeck.) Der Stand der Frage „Fabrik und Handwerk".
(Berichterstatter: Handwerkskammer Hannover .) Ab¬
änderung des 8 128R .--G.-O . dahin , dast Tätlichkeiten der
Arbeiter untereinander als Entlassungsgrund gelten
sollen. (Berichterstatter : Handwerkskammer Würzburg .)
Einrichtung einer Zentralstelle des deutschen Handwerks¬
und Gcwc rb okam nie rtages . (Berichterstatter : Hand¬
werkskammer Hannover .) Stellung der Beauftragten
der Handwerkskammer als staatliche Aussichtsbeamtefür
Handwerksbetriebe. (Berichterstatter : Handwerkskammer
zu Koblenz) und die Schaffung von Arbcitgeberschutzver-
bändcn für Handwerker. (Berichterstatter : Handwerks¬
kammer Dresden .) Mit der Genehmigung dieser Tages¬
ordnung schloß die heutige Vorversammlung.

Wiesbadener Tagblatt.

Politische Übersicht.
Zurückgcsandte Prinzen.

Ein eigenartiges Mißgeschick, schreibt die „Rhein .-
Westf. Zig.", scheint über unseren prinzlichcn Militär-
Attachäs zu malten. Bekanntlich war vor einiger Zeit
bestimmt worden, PrinzFrieörich Leopold  sollte
sich ins russische Hauptquartier begeben, um dort den
kriegerischen Operationen beizuwohnen . Schon die Wahl
dieses Prinzen erregte Aussehen. Denn es ist allgemein
bekannt, daß er sich recht wenig für militärische Ange¬
legenheiten interessiert. Noch auffallender war dann die
Verzögerung seiner Reise, die damit begründet wurd .'z
seine Ausrüstung sei nicht rechtzeitig fertig geworden,
eine Begründung , die für einen preußischen Prinzen nur

den einen Vorzug hatte, daß sic neu war . Schließlich
teilte das Blatt dcS Berliner Hofes mit, „der Zar selbst
habe in Berlin die Bitte aussprechen lassen, die Reise
aufzuschieben". Diese Bitte hat Erfolg gehabt. Denn
man hört seitdem Nichts mehr von der Reise des Prinzen.
Aus Brüssel aber kommt nutt die Meldung , auch Prinz
K a r l v o n Hohenzollern,  der vor einigen Wochen
sich aus dem Postdampser „Sachsen" eingeschifft hatte, Um
auf japanischer Seite dem Landkriege beiznwobnen, habe
telegraphisch den Befehl erhalten , sofort zurückzukehren.
Es ist uns nichts Ungewohntes mehr, fährt das genannte
Blatt fort, daß deutsche Geschenke von fremden Regie¬
rungen, wenn auch nicht gerade „bestens dankend" zurück-
geschickt, so doch in einer Weise ausgenommen und ihrem
Zwecke nicht entsprechend aufgestellt werden, daß es uns
dem Gelächter und dem Gespött der ganzen Welt aus'
setzte. Haben wir nun dasselbe erlebt mit der Ent
stndung zweier Prinzen ? Hat man sich auch in diesem
Falle nicht vorher vergewissert, ob di« Anwesenheit der
hohen Herren den kriegführenden Parteien angenehm
sei? Ist unser Auswärtiges Amt einmal wieder über¬
gangen worden, ober hat es sich einmal wieder so schlecht
unterrichtet gezeigt, wie beim Ausbruch des ostasiatischen
Krieges ? Beides ist wenig erfreulich und ehrenvoll.
Man sollte meinen, wir hätten auf dem Felde der uner¬
wünschten Liebenswürdigkeiten und übereifrigen Ge-
schenkepvlitik so viele Nasenstüber erhalten , daß selbst der
beschränkteste Diplomat allmählich einfehen müßte, daß
dies nicht der rechte Weg sei, auf dem man ,-Deutschland
herrlichen Tagen cntgegenführte".

Neue Wirren in Albanien.
Aus K o n sta nt i n o p e l , 8. September, wird ge.

meldet: 600 bewaffnete Albanesen aus Ljuma, einer süd¬
lich von Prizren gelegenen Gebirgslandschaft, drangen
in Prizren ein. Das ihnen entgegengeschickte Bataillon
gewährt« ihnen den Eintritt , wahrscheinlich um ein Blut¬
vergießen zu vermeiden. In den Dörfern der Umgegend
von Prizren sollen sich 1800 Ljumesen aufhaltcn . Der
Gouverneur von Prizren versicherte den Konsuln der
Ententc^Mächt«, daß für di« christlichen Schulen keine Ge¬
fahr vorhanden sei,' eine Verstärkung der Garnison , die
nur aus zwei Bataillonen besteht, sei notwendig. Die
Botschafter der Entente -Mächte machten in dieser An¬
gelegenheit bei der Pforte Vorstellungen. Gerüchtweise
verlautet , daß eine aus drei Mitgliedern bestehende
Regicrungskommission, welche einige Tage später mit 72
Delegierten der Ljumesen in einem Dorfe in der Nähe
von Prizren wegen ihrer Forderungen und Beschwerden
verhandelte, von denselben zwangsweise nach Bican,
dem Hauptorte der Ljumesen, entführt worden sei.

Av»»>-A«sg«t»e. 1. Kl«N. N». 42 ».

Der rufftfrfHfljimtirdjc Krieg.
Rückzug der Russen.

wb. Tokio, 8. September . (Reuter .) Nach berich¬
tigter Schätzung bestand die russische Streitmacht , die an
den Kämpfen bei Liaoyang beteiligt war , aus 184 Batail¬
lonen Infanterie , 128 Eskadrons Kavallerie und 872 Ge¬
schützen.

hd . Berlin , 8. September . Wie dem „B . T ." von
seinem Korrespondenten im russischen Hauptquartier tele¬
graphisch gemeldet wird , war Mulden heute morgen noch
von den Russen besetzt.

hd . London, 8. September . Aus Tokio  wird tele¬
graphiert : Kurokis Armee marschiert nordöstlich gegen
Mulden vor in der Hoffnung, die Hauptmacht der Russen
abzuschneiden. Die Nachricht von der Besetzung MukdcnS
durch die Japaner wird stündlich erwartet . Die Räu¬
mung aller mandschurischen Städte einschließlich der von
Mükden findet mit solcher Schnelligkeit statt, daß die
Flucht an Panik grenzt . Die Bevölkerung nimmt nur
Wertsachen und leichtes Gepäck mit, während die Armee
die ganze Bagage mit sich führt . Die Züge sind überfüllt,

kommen aber in guter Ordnung an . Sogar Rangier.
Maschinen werden zum Transport benutzt. Die Verwun¬
deten werden zuerst berücksichtigt. Alle Züge gehen einen
halben Tag lang in einer Richtung und kehren dann zu¬
rück. An 80 Waggons mit Verwundeten passieren tag.
lich Mukden. Die Verletzungen der durch Schrapnells
Verwundeten sind cntscylicĥ >Znmcist sterben sie auf dem
Transport . Mukden ist ooWtz Soldaten , die einen sehr
gedrückten Eindruck machen. kL.-A.)

hd . Petersburg , 9. September . Ans Tienling wird
zum Kamps bei Liaoyang berichtet: Sobald die Russen
aus Liaoyang zurückgingen, verließ alles die Stadt . Das
Stationsgebäude wurde furchtbar beschossen. Dabei
wurden der barmherzigen Schwester Jakownko beide
Beine fortgerissen. Ein Geschoß schlug in das Hospital
ein, das von Verwundeten überfüllt war . Nach dem
Einschlagen des ersten Schrapnells ergriff das Sanitäts-
Personal die Flucht. Nur die barmherzigen Schwester»
blieben zurück und übernahmen unter den furchtbarste»
Anstrengungen die Sorge für die Verwundeten.

hd. London, 9. September . Von japanischer Seite
fehlen alle Nachrichten über die Lage bei Mukden. Aus
Petersburg  wird telegraphiert , dt« russische Armee
sei bei Mukden konzentriert . Ihre Nachhut reiche unge¬
fähr 27 Kilometer nach Süden und sei in fortwährender
Berührung mit dem Feinde . Die Kämpfe dauern un--
unterbrochen fort . Die Bahn von Norden ist bei Mukden
in Betrieb . Die letzte Depesche von Kurvpatkin ist datiert
von vorgestern nachmittag V2~ Uhr . Darnach war Kurokis
Armee ungefähr 43 Kilometer östlich, Okus Armee 32
Kilometer westlich von der Bahn . Der Gencralstab in
Petersburg betrachtet nach neueren Meldungen von dort
eine neue große Schlacht für unvermeidlich. (L.-A.)

hd . London, 9. September . ,Morning Leader" bc.
richtet aus Niutschwang:  Informationen aus erster
Quelle zufolge sei Kurvpatkln in der Schlacht bei Liao-
yang nicht unerheblich verwundet worden. Obgleich es
ihm noch möglich sei, sein Kommando weiter zu führen,
soll doch die Verletzung die Ursache einer ernsten bei ihm
zeitweise auftretenden Schwäche sein. Die Verluste der
Japaner sind enorm. Auf jeden gefallenen Russen solle»
mindestens zwei Japaner gekommen sein.

hd . Rom, 9. September . Einer Meldung zufolge,
die jedoch der Bestätigung noch bedarf, sollen die Japaner
14 Meilen von Mukden entfernt 86 russische Geschütze und
180 Wagen mit Lebensmitteln und Munition erbeutet
haben.

Kämpfe der russischen Nachhut,
hd. Petersburg , 8. September . Die Deckung deS

Rückzuges der Truppen Kuropatkins ist den europäische»
Truppen vom l . und 17. Armeekorps übertragen . Beide
sind unter den Oberbefehl des Generals Baron -Meyen-
dorff gestellt, während unter diesem General Bilderling
das Kommando über sein 17. Korps weiter behält. Diese
starke Nachhut ist von den herandrängenden Scharen
Kurokis von neuem angegriffen wurden. Die Japaner
setzen alles daran , um doch noch einen Teil der weichen¬
den feindlichen Armee in ihre Gewalt zu bringen . (L.-A.)

hd . Parts , 8. September . Uber den Angriff der
Japaner auf die vereinigten zwei Korps der russischen
Nachhut verlautet , daß die Russen anfangs , indem sie die
Terrainvorteile gut ausnutzten , den Japanern schwere
Verluste beibrachten, bis es diesen gelang, einen Teil
ihrer Artillerie günstig aufzustellen. Die Entscheidung
ist noch ungewiß. Bildcrlings Truppen halten überdies
tapfer stand. (L.-A.)

hd . Petersburg , 9. September . Gerüchtweise ver¬
lautet, zwischen den Truppen Kurokis und denen Kuro¬
patkins ^findet augenblicklich eine Schlacht statt. Im
Generalstabe erfährt man, die Absicht Kuropatkins sei,
den Japanern einen nachdrücklichen Widerstand cntgegen-
zusetzen, ehe er ihnen gestatten werde, sich der Stadt Muk¬
den zu bemächtigen.

Um Port Arthur.
wb . London, 8. September . Das Rentersche Bureau

meldet aus T s chi f u : Das russische Trockendock in

Das stille, stille Leben bei der Mutter mit all den
alten Freundinnen — ihr ewiges Geschwätz und 'die Be¬
wunderung ihrer Person , die zunehmende schwäche und
der Tod der Mutter — dann der Antrag des edelmütigen
ansehnlichen Mannes , der sie zu sich nahm , seine Ver¬
ehrung und die guten angenehmen Verhältnisse, in der
jede Sehnsucht gestillt, jeder Wunsch nach Wohlbehagen
erfüllt wurde. Das verdiente alle erdenkliche Dankbar¬
keit — aber Liebe, Liebe, Liebe — schrie es in ihrer
Seele tief auf — die hatte sie nie gefühlt, nie!

Sie war ja doch ein Mensch mit tiefem Gefühl , warum
hatte sie das nicht vorher gewußt ? — jetzt war es zu
spät!

„Du siehst ganz verstört aus , mein Herzchen, das ist
die Müdigkeit. Es war ein sehr schöner, aber auch ein sehr
bewegter Tag — für mich wie auch für dich. Kamm',
laß uns zur Ruhe gehen!"

Der alte Ehemann ergriff ihre Hand , löschte die
Ampel, schlang den Arm um ihren jungen schlanken Leib
und fiihrte sie mit fort.

Als verstände es sich von selbst, zog sie mit ihm, wie
'das Blatt ans dem Strom , — ohne den Gedanken, der
unaufhörlich in ihr kreiste, zu Ende denken zu können. —

Der Mond beleuchtete alle Baumwipfel , so daß die
oberste Krone wie durchsichtig erschien. Die Eule am
andern Ufer des Flusses erwachte, schlug mit den
Schwingen und ging auf die Nachtjagd.

Lykke stand am Fenster uttb-sah ihr nach; ob sie wohl
über den Fluß fliegt? dachte er, oder dort oben in dem
kleinen, dichten Wäldchen bleibt, um sich eine leckere Maus
zu fangen?

Er mochte nicht zur Ruhe gehen. Die Nacht war so
schön; rasch sprang er aus dem Fenster, spazierte durch den
Garten, löste das Boot, segelte über den Fluß und ging
auf der Insel an Land, wo er, als die Abendsonne nnter-
ging, mit der jungen Frau herumgewandert war . Er
setzte sich auf die Bank, wo er mit ihr gesessen hatte.

Zuerst lauschte er auf jedeu Laut fern und nah. Er
kannte all die nächtliche Unruhe, die in den sogenannten
füllen Wäldern herrscht: ganz still' ist es nirgends , außer
im Tode; wenigstens fassen unsere Sinne das so auf;
denn das Reich des Todes kennen wir ja nicht. Vielleicht
ist auch da kerne vollkommene Stille.

Lykke war eine klare Natur . Nichts lag ihm ferner
als dunkle Vorstellungen und unklare Träume . Er
nahm seinen Hut ab, «nt sich bequemer umschauen zu
können, vielleicht auch um die Frische der milden
Sommernacht zu genießen.
^ Halb unbewußt saß er da und flüsterte den Namen
stella , bis der milde Laut von einem kleinen verliebten
Vogel ausgenommen wurde, der ihm zu antworten -be¬
gann. Er konnte sich nicht enthalten, über fidf) selbst und
das kleine Vögelchen zu lächeln. Kurz darauf kam die
alte Eule, die den kleinen Wald wohl als ihre Domäne
betrachtete, und stieß einige langgezogene, brutale Laute
aus, die die Stille der Nacht roh zerrissen.

„Ja ", sagte er zu sich selbst, „ei-geirtlich sollte ich
morgen fortreißen, am besten bei Tagesanbruch ; aber
was ! Man hat etwas Ähnliches doch schon früher erlebt ?"

Im Gegensatz zu Stella dachte er -den Gedanken voll¬
ständig zu En-de. Er wußte recht wohl, daß er in sie ver¬
liebt war , aber, aufrichtig gestanden, mußte er immer
jemand haben, an den er denken konnte. Das war über
ihn -gekommen wie eine Elfenliebe ; -aber erstens war die
Situation mit dem weit älteren , um nicht zu sagen alten
Ehemann dazu eingerichtet, und zweitens — wer in aller
Welt hatte sich die Möglichkeit gedacht, daß sie so aussah
und so war.

Er erinnerte sich an Niels , den Duckmäuser, der trotz
aller Pfiffe nicht mit der Sprache hatte heransrücken
wollen, wie seine junge Frau ,eigentlich war und wie sie
anssah. Er mußte wohl instruiert sein, denn dumm war
er nicht. Na ja, das Unglück war ja nicht so groß.
Darüber kam man hinweg wie über so vieles andere —
dann aber dachte er wieder, ob er sich wohl auch so betäubt
gefühlt, hätte er geahnt,  wie sie war.

Über das Allereinfachste ging er hinweg. Es fiel ihm
nämlich nicht ein, mit Stella zu „flirten ", worin er doch
Meister war . „Sie trägt ihren Namen mit Recht", dachte
er weiter, während er eine Zigarre anzündete und beim
Mondschein dem Wirbel der blauen Wolken nachsah, die
sich in den Zweigen verloren.

„Sie ist wirklich ein Stern , klar und leuchtend, und
folgt ihrer bestimmten Bahn , Den Trabanten , der sie
begleitet, kann sie wohl kaum lieben. Ob sie kalt ist?"

(Fortsetzung folgt.)

9

Feuilleton.
Neues von den Eingeborenen Südafrikas.

In einem jüngst erschienenen Buche von dem Eng¬
länder Dudley Kidd, das den Titel „Das Wesen der
Siaffern" führt , werden die Eigentümlichkeiten und Ge¬
bräuche der Volksstämme Südafrikas beleuchtet. Es ist
mteressant. einiges über die Sitten dieser Wilden zu er¬
fahren, die gerade unserem deutschen Jntereffenkreise gar
nicht fernstchen. Die Polygamie , die in früheren Zeiten
allgemein herrschte, vor allem als die Kraale durch lang¬
wierige Kriege verödet waren ' und man auf einen zahl¬
reichen Nachwuchs bedacht sein mutzte, ist jetzt wieder ein
Luxus geworden, den sich nur die Häuptlinge gestatten
können. Die Macht der Umstünde wird gar bald alle
Stämme von Südafrika und Utah zur Monogamie
zwingen, und dieselbe Gemalt der Verhältnisse führt
immer mehr zu einer Entartung und Decadence der
Kaffernstämme hin. Daran ist nicht nur ihre Verderbt¬
heit schuld, die alle Laster des weißen Mannes noch zu
den eigenen häuft, sondern das neue Regime hat über¬
haupt die altgewohnte Art , die den Stamm kraftvoll er¬
hielt, von Grund aus verändert . Die früheren Kriegs-
sttten sterben aus , -die die Heere dieser Wilden zu so furcht¬
baren Feinden machten. Wenn eine Abteilung geschlagen
war, dann wurde sie bei ihrer Rückkehr vor den -Augen
des Königs niedergemctzelt. Wer im Kriege seine Waffe
verlor , wurde wegen Feigheit getötet. Wenn der Haupt-
l.ng erproben wollte, welche Waffe am sichersten töte und
am schwersten verwunde , dann befahl er ein Scheingefecht
zwischen seinen Kriegern , bei dem aber wirklich auf Leben
und Tod gekämpft wurde . Diese unbeschränkte Gewalt
des Führers , diese rohe, doch kraftvolle Disziplin herrscht
jetzt nicht mehr. Nunmehr müssen -die Häuptlinge zu
anderen Mitteln greifen, um ihre Macht und ihre Würde
zu dokumentieren. Sie lassen die Besucher lange warten,
die um eine Audienz bitten, und haben das Zeremoniell
europäischer Fürsten angenommen. Eine andere Ein¬
richtung, die allmählich abkommt, ist die Hofstclle eines
öffentlichen Lobred-ners des Königs, ein Amt, dem eines
Hofdichtcrs früherer Zeiten vergleichbar,- jetzt besorgen
das unbesoldete Höflinge, doch sie haben nicht die Virtuo¬
sität darin , die z. B . der Lobredner des Swazikönigs
Bunu bewies. Eines Tages jagte der König mit hundert

)
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Dalny ist Meder in Ordnung . Augenblicklich wird ein
Torpedobootszerstörer darin ausgebessert, und enr sayr-
z-eug, das beim Haseneingang gesunken war , gehoben. —
Weiter meldet das Reutersche Bureau aus =
we i : Die Schiffe , die dem Schießen in letzter Nacht nach-
sorschten, berichten, das Aufblitzen der Schüße war deut¬
lich 'sichtbar. Die Ursache des Schießens war nicht er¬
kennbar. Wahrscheinlich schossen die Japaner auf

Dschunken.̂ kio, g September . Nach nichtamtlichen Nach¬
richten übersteigen die bisherigen russischen Berluste rn
Port Arthur die Zahl von 10 000. Sämtliche Gebäude im
nordöstlichen Teile der Stadt und in Taijangkou werden
als Hospitäler verwendet . Ein Teil der Werft rst durch
die japanischen Granaten zerstört. Auch sind noch viele
Frauen dort, die sich in den Kellern verborgen halten.

wb . Tschifu, 9. September . (Reuter .) „Novy Krai
berichtet vom 3. September , daß 700 Japaner auf dem
Marsche in einem Tale bei Port Arthur von erncr elek¬
trischen Landminc in die Lust gesprengt wurden und nuv
wenige entkommen sind. Chinesische Flüchtlinge erklären,
am 26. und 27. August stießen den Japanern ähnliche Un-
glücksfällc in der Nähe der Fcldschanzc 2 zu. Euizel-

^ ^ b̂d!^London, 9. September . Aus Tschifu  wird
depeschiert: Chinesen, dir am 5. September Port Arthur
verließen , berichten, daß am 3. September heftige Kampfe
stattfandcn. Die Japaner zogen sich nach dreistündigem
Kampfe zurück. Am 29. August machte ein russisches Reg -
ment einen plötzlichen Angriff auf die ,apanischen Lauf¬
gräben auf der Ostscite und trieb die Japaner durch einen
Bajonettangriff auf ihre zweite Schanzlinie zuruck. Die
Russen konnten dann wegen des heftigen Feuers von
diesen Schanzen nicht weiter Vordringen. (L.-A .s

hd . Tschifu, 9. September . 40 Chinesen, welche in
Port Arthur als Bediente angestellt waren , find hier em-
aetroffen . Mehrere derselben erklärten, daß sowohl bei
den Russen, als auch bei den Chinesen die feste Ubcr-
zeuaung herrsche, daß Port Arthur bei dem nächsten An¬
griff der Japaner fallen werde . Diejenigen , welche die
Lage in Port Arthur genau kennen, versichern, daß die
Festung sich höchstens noch einen Monat halten könne.

bä Tschisn, 9. September . Die Mehrzahl der japa¬
nischen Verwundeten wird per Eisenbahn nach Dalny ge¬
bracht. Bis jetzt befinden sich 16 000 Kranke und Ver¬
wundete in dieser Stadt , die gänzlich zu einem Hospital
umgewandelt worden ist. Die Verteidigung Port Kr-
jhurs durch die Russen wird mit größerer Energie fort¬
gesetzt als bisher . Japaner , welche aus Dalny kommen,
berichten, daß informierte Offiziere versichern, der end¬
gültige Angriff auf Port Arthur werde am 10. September
stattfinden . Wie es heißt, zahlen die Russen m Port Ar-
tbur für jede gefundene , nicht krepierte japanische (tyranme
einen Rubel . Es scheint dies auf einen großen Mangel
an Munition bei den Russen hinzuweisen.

bd . Wei -hai-wci , 9. September . Heftiger Geschütz¬
donner würde in der vergangenen Nacht hier wieder ge¬
hört . Es heißt , daß eine neue Beschießung von Port Ar¬
thur gestern begonnen hat.

bd Tokio , 9. September . Emer nichtamtlichen Nach¬
richt zufolge soll das im Hasen von Port Arthur liegende
Kriegsschiff „Sewastopol " schwere Beschädigungen auf-
.weisen, so daß es nicht mehr imstande sei, an einem
stampfe sich zu beteiligen.

Heimkehr der „Petersburg " und „SmolenSk ".
wd London, 8. September . Uber die Abgabe des

kaiserlichen Befehls an die russischen Hulfskreuzer
„Petersburg " und „Smolensk " wird dem Reuterschen
Bureau aus Sansibar  gemeldet : Der englische
Kreuzer „Forte " verließ Sansibar Dienstag fruh^ und
bekam bald die russischen Schiffe „Petersburg " und Smo¬
lensk " in Sicht , welche ihn nicht eher sahen, als bis er
dicht bei ihnen war : sie lichteten darauf die Anker, uno
auf die Signale vom „Forte ", daß er wichtige Depeschen
für die Schiffe Habe, hielten sie. Ein -englischer Offizier
ging mit einer chiffrierten russischen Depesche an Bord

der „Petersburg ". Später ging der Kommandant der
„Petersburg " an Bord der „Forte " und erklärte in
liebenswürdiger Weise, daß sie sofort abdampfen würden:
die „Smolensk " hätte nur 300 Tonnen Kohlen , während
die „Petersburg " noch volle Bunker hätte. Darauf wech¬
selten die Schiffe Salut und die Russen dampften fort.
Sie wurden zuletzt 16 Seemeilen westlich von der « üd-
spitzc von Sansibar gesehen, nachdem sich ihnen vorher
noch ein Kohlen dumpfer angeschlosscn hatte . Der „Forte
liegt noch kn Sansibar . Die „Petersburg " Seit sieben
fünfzöllige und einige kleinere Geschütze, die „Smolensk"
mehrere Geschütze verschiedenen Kalibers , alle ziemlich
veraltet , an Bord.

Der Kampf um den Motien -Patz.
Eines der am wenigsten aufgeklärten Geschehnisse

im russisch-japanischen Kriege ist die Besetzung des
Moticn -Passcs durch die Japaner , der allgemein als der
„Schlüssel zur Mandschurei" bezeichnet wurde , und von
dem aus Kuropatkin am ehesten die japanischen Streit¬
kräfte hätte zurückwerfen können. Obwohl die Russen in
den Kämpfen um diesen Punkt siegreich waren , zogen sic
sich doch zurück. Der Kriegskorrespondent der „Daily
„Mail ", McKenzie , entwirft eine anschauliche Schilde¬
rung dieses Kampfes um den Motien -Paß und sucht
eine Erklärung für das Verhalten der Russen zu finden.
Um dieses Gefecht zu verstehen, so schreibt er, mutz man
eine Vorstellung von der landschasÄichenGliederung der
Mandschurei haben. Das ganze (Land ist bedeckt mit
Ketten großer und kleiner Hügel , die von Felsentälern
und kleinen Gebirgsslüsftn unterbrochen werden . Von
Licuschankwan geht ein langes Tal aus , das sich dann
zu einer äußerst steilen Höhe von 1600 Fuß erhebt und
den Motienling -Patz bildet, durch den der Hauptweg nach
Westen und Nordwesten führt. Dahinter liegen Liaoyang
und Mukden . Die Japaner hatten ihre Vorposten und
Patrouillen in dem Tale ausgebreitet . In der Nacht des
17. Juli kam ihnen die Kunde, daß die Russen vor
Morgengrauen einen plötzlichen Vorstoß unternehmen
würden . Zwei Stunden darauf, gegen 3 Uhr , stürmten
auch etwa 160 Kosaken, von einer starken Infanterie -Ab¬
teilung gedeckt, gegen die japanischen Vorposten an , die
sich sogleich zurückzogen. Nun rückten drei russische Regi¬
menter , darunter das 34. von der europäischen Armee,
während die anderen aus sibirischen Truppen bestanden,
gegen die japanische Hauptstellung vor . Ein schweres
Jnfantcriegefecht begann : die Russen zogen immer neue
Streitkräfte nach, doch die japanische Artillerie schleuderte
verheerende «Salven gegen sie: bald war die Schlacht in
vollem Gange . Die Russen hatten ihre Kräfte nach ver¬
schiedenen Stellen geworfen , General Keller komman¬
dierte selbst und leitete die Operationen : im ganzen
waren nach japanischer Schätzung 21 000 Russen am Kampf
beteiligt . Aus der japanischen Seite stand eine Division,
die General Nishi befehligte : doch haben die japanischen
Divisionen nicht etwa die vorgcschriebene Anzahl Sol¬
daten, sondern alle Abteilungen von der Kompagnie an
haben sehr verschiedenartige Stärke und können nach Be¬
dürfnis vergrößert und verringert werden : unverbrüch¬
liches Stillschweigen wird besonders über die Stärkc-
zahlen der einzelnen Abteilungen gewahrt . Die Russen
drangen beständig vor , obgleich die Japaner sich verzwei¬
felt wehrten . Bei Taitongku griffen ein- und einhalbes
Bataillon Russen eine einzige Kompagnie unter dem Be¬
fehl des Hauptmanns Suyematsu an. Die Japaner hatten
eine sehr geschickt gewählte Stellung , doch wurden ihnen
alle Offiziere erschossen, ein Feldwebel befehligte schließ¬
lich nur noch. Um 9 Uhr morgens etwa waren die Russen
siegreich. Trotzdem sie keine Artillerie hatten, war es
ihnen doch gelungen , feste Stellungen gerade den Japa¬
nern gegenüber zu erobern . Es hatte bereits den An¬
schein, als ob die Japaner ihre Artillerie oben auf dem
Paß würden zurücklassen und sich selbst zurückzichcn
müssen. Da erging plötzlich zum allgemeinen Staunen
der Befehl an die Russen, zurückzugehen, und sie be¬

gannen von ihrem linken Flügel aus langsam abzu¬
marschieren. Was war geschehen- Es war nicht mehr
als ein« folgenschwere Täuschung, ein bloßer Schreck¬
schuß! Eine Kompagnie war vom linken japanischen
Flügel aus am frühen Morgen abgesandt worden und
mit einem russischen Bataillon znsammengetrofsen . Sie
wurde zuerst geworfen , erhielt schnell Verstärkung und
wußte dann die Feinde zum Rückzug zu zwingen . Nun
marschierte der Befehlshaber dem japanischen Zentrum
zu Hülle und kam gerade an , als die Russen im Vorteil
waren . Wahrscheinlich glaubte nun der russische Gene¬
ral , daß dies die Vorhut einer anderen japanischen
Armee sei und fürchtete eine erdrückende libermacht.
Ruhig und geschlossen, wie auf dem Paradcfclde , traten
die Russen den Rückzug an . Die Japaner begannen so¬
gleich die Verfolgung , doch die Russen empfingen sie durch
ein Kreuzfeuer und ließen sie nicht herankommen.
Stundenlang dauerte noch der Kampf: die Japaner bc-
setsten allmählich di« Hügel , die die Russen verlassen.
Doch konnten sie keine geschlossene systematische Verfol¬
gung beginnen und vermochten nicht, den Rückmarschder
Feinde in eine wilde Flucht zu verwandeln : dazu waren
die Kräfte der Russen zu stark und ihre Ordnung so
musterhaft, daß sie häufig sich aufs neue in kleine Kämpfe
einlassen konnten. Die Japaner hatten etwa 400 Ge¬
fallene und Verwundete : die Verluste der Russen waren
viel größer . Einen erschütternden Anblick boten die ver¬
lassenen Positionen . Die Luft war erfüllt von dem Dust
und dem Glanz des Sommers : an den Büschen wiegten
sich prächtige Blumen und neigten das blütenschwere
Haupt. Doch neben diesen reifen Büschen hatte der Tod
seine Ernte gehalten : da lagen die Körper in Leichen-
starre, vor allem Russen, von der feindlichen Artillerie
zerrissen und getötet . Weiterhin in den Felsen und
Tälern das unruhige Leben der operierenden Truppen¬
massen: ein grandioses Panorama , diese Schluchten, in
denen die japanischen Soldaten wohl gedeckt lagen : aus
Klippen und Vorsprüngen die Offiziere fitzend und
stehend und ihre Leute leitend . Tiefer unten zogen die
Russen durch das nächste Dorf : eine Abteilung hatte stcb
gewendet und feuerte auf die Feinde , während die ande¬
ren weiter marschierten, so gelassen und kaltblütig , als
wären sie aus dem Exerzierplatz . Eine erstaunliche Ge¬
mächlichkeit lag über dem Ganzen : selbst die pfeifenden
Kugeln schienen Müde vor dieser heißen drückenden Luft.
Ein russischer Soldat blieb stehen und knüpfte sich seine
Schuhbänder fest. Jedenfalls bewiesen die Russen hier
eine glänzende Disziplin und eine große Kraft m An-
rtrifi und Abwehr , obwohl eine verhängnisvolle
Täuschung sie um alle ihre Vorteile brachte und ihnen
dadurch eine der wichtigsten Stellungen verloren ging.

Das Baltische Geschwader.
wb . Kronstadt, 8. September . Der Kaiser besichtigte

heute in Begleitung mehrerer Großfürsten jedes '-» ch.M
der nach Ostasien abgehenden Flotte.

Lieserungc » siir Rußland.
bd . Mailand , 9. September . Da die hiesige Aktien»

Gesellschaft Corazza Bendetti die von Rußland bestellten
100 000 Infanterie -Panzer nicht in der vertragsmäßigen
Zeit lieferte , hat die russische Regierung sie auf Zahlung
einer Entschädigung im Betrage von mehreren Millionen
Lire verklagt . ^

hd . Tschifu, 8. September . In Japan werden die
Rüstungen ohne Unterbrechung fortgesetzt. Seit dem
1. September ist der ganze Eisenbahnverkehr auf.  den
Inseln unterbrochen, um 40 000 Mann nach den Kriegs¬
und Einschiffungshäfen zu befördern . Man sagt, es
handle sich um eine Expedition gegen Wladiwostok, aber
ebenso gut können auch Port Arthur oder die Mandschurer
die Bestimmungsorte für die Truppen sein . (L.-A.j

wb . Petersburg , 8. September . Ein Telegramm
des Generals Ljapunow an den Kaiser vom 7. September

Kriegern , und nach den Anstrengungen eines ganzen
Tages gelang es ihm doch nur , einen erbärmlichen kleinen
Hasen zu erlegen . Doch der Hofdichter rannte vor ihm
her und rief laut : Bunu , der König der Swazis , der
Held der Helden , hat einen Hasen getötet. Möge alles
Volk lauschen meinem Wort : Groß war der Hase wie
ein Ochse, kühn wie lein Löwe und schnell wie ent Rey-
Lock. Der tapfere König Bunu , er ganz allein tötete den
Hasen, er tötete ihn mit seiner Assagai. Höret , thr
Völker : Bunu , der König , hat den Hasen getötet : oer
Hase war schrecklich wie ein Tiger , riesig 'wie etn Elefant:
feurige Flammen waren feine Augen , und doch hat der
König ihn ohne alle Hülfe erlegt ." Immer wieder klang
diese Siegesweise , und von ihr umtönt , zog der Korng
mit großer Würde und Majestät einher . In mancher
Bezirhang ist es bei diesen Wilden „tont comme chez
nous ". So haben sie ihre Mode , die ganz so schnell wie
bei uns wechselt. Während einer Saison tragen alle
Sicherheitsnadeln als Ohrringe : die nächste Saison durfte
man nur Knöpfe in den Ohren tragen . Ber einem Stamm
sind blaugetupfte baumwollene Taschentücher das . Ent¬
zücken der Dandys , doch fünfzig Meilen weiter weist man
solche Taschentücher mit Verachtung von sich: man will
baumwollene Hemden. Nur einen Schmuck vielleicht
lieben alle gleich sehr, das sind Perlenketten . Einige
Stämme , wie die Fingös und Zulus , lieben Perlen mehr
als die anderen . Bemerkenswert ist der äußerst feine
Farbensinn , den sie haben. Sie lieben durchaus nrcht dre
schreiigen und grellbunten Zusammenstellungen von
Farben , wie andere wilde Völker, sondern haben ein
apartes Empfinden für gewähltere Harmonien . Große
Sorgfalt verwenden sie auf die Pflege des Haares und
auk Frisuren . Dabei wird in recht freigiebiger Weise
roter Ton hineingeschmiert, und da ein solcher 'kunstvoller
Aufbau wenigstens einen Monat Vorhalten muß, so ist
der Kops stets recht aufrecht zu halten, so daß sie dann
aussehcn , als hätten sie Genickstarre. Eine unverwüst¬
liche Lustigkeit lebt in den Kaffervölkern . Als der erste
Eisenbahnwagen durchs Land ging , da lief alles Volk aus
den Kraals , um dies neue Wunder anzustaunen : das
war ja eine Hütte, die sich auf Rädern bewegte . Mcilen-
!weit standen sie, klatschten vergnügt in die Hände und
jauchzten laut auf über die kleinen Räder , die vor allem
ihre Aufmerksamkeit zu fesseln schienen. Als man sie
fragte , was es denn an diesen kleinen Rädern so Auf¬
regendes zu sehen gäbe, da sagten sie, sie dächten, es wäre

von diesen kleinen Dingern doch mutig , daß sie neben
den großen so tüchtig mithalten könnten. Zauberei und
Aberglauben ist unter ihnen noch vielfach zu finden . Den
Schlangen erweisen sie Ehrfurcht, weil in ihnen die Vor¬
eltern neue Gestalt angenommen haben. Vor dem Tode
haben sie große Furcht und einen Schauder vor toten
Körpern : in ihrer Mythologie finden sich Erzählungen,
denen von Adam und Eva gleich, die alle von dem Ein¬
brechen des Todes in eine paradiesische Welt handeln.
Von der Schöpfung gehen seltsame Geschichten um : so
meinen sie, die Wolken entstünden aus dem blauen Rauch
ihrer Feuer , sie seien voller Löcher, durch die der Regen
riesele . Die Sonne sinkt nach ihrem Glauben des Abends
in das Meer und fährt dann in einem heiligen Boot wie¬
der nach Osten, eine Anschauung, die an den ägyptischen
Osiriskult gemahnt. 0 . K.

Aus Kunst und Leben.
* Die bedeutendste Tat feines Lebens . Der Verleger

einer amerikanischen Zeitschrift, der für sein Blatt eine
originelle Reklame machen wollte , legte allen seinen
Abonnenten die Frage vor : „Was war der bedeutendste
Akt Ihres Lebens ? 50 Dollar für die beste, wahre
Antwort !" Er erhielt über tausend Antworten , die alle
mit einer Ausnahme eine Tat berichteten, auf die der
Schreiber stolz war . Die Ausnahme — und sie gewann
den Preis — war sehr kurz und lautete : „D a ß i ch ge¬
hör e n ward  e". Bon dem Erfolg dieser Art der
Reklame ermutigt , setzte der Verleger einen zweiten
Preis von 50 Dollar für die beste Antwort auf folgende
Frage aus : „Das erstemal berichteten Sie , welches der
bedeutendste Akt Ihres Lebens war:  jetzt sagen Sie,
welches der bedeutendste Akt Ihres Lebens i st !" Wieder
kamen sehr viele und sehr lange Antworten : aber den
Preis erhielt eine Antwort von einem Wort : „A t m e n".

* Sezessionisten des Todes . Unter diesem Titel
kommt Peter Rosegger in seinem „Heimgarten " auf die
immer wieder auftauchenden Klagen zu sprechen, daß
evangelischen Christen auf katholischen Friedhöfen das
Grab versagt wird , und bemerkt, nachdem er einige be¬
sondere krasse Fälle ausgezählt hat, dazu folgendes:
„Mich wundert oft das eine , daß die Leute, selbst
Atheisten, gar jo viel halten auf ein Grab im katholischen

Friedhose . „Geweihte Erde !" Was heißt das?
Die Erde ist Gottes überall.  Oder ist es der
'Geselligkeitssinn des Menschen, der noch als Toter unter
seinesgleichen sein will ? Ich würde mir selbst als Christ
nichts daraus machen, hübsch allein in „ungcwerlster
Erde zu ruhen. Wenn Menschen, denen auf Kirchhöfen
das Grab verweigert wird , sich ruhig in ihrem trauten
Ha u s g a r te n bestatten lassen, dann werden die Fried¬
höfe bald billiger zu haben sein . Der Friedhof ist keine
religiöse,  sondern eine soziale Angelegen¬
heit,  und das Vorurteil , gerade ans dem allgemeinen
Leichenacker begraben sein zu wollen , muß und wird sich
wohl einmal überleben , da es auch anderswo gottessrred-
liche Ruheplätze gibt . Sollte es den Behörden nicht recht
sein , dann müßten sie halt den gegenwärtigen abscheu¬
lichen Friedhofsstreit selbst lösen. Sie können es.

» Verschiedene Mitteilungen . Otto Neitzel,  dessen
Oper „Barbarina " die nächste Neuheit unserer Hofbuhne
bildet, hat, nach dem „B . T .", soeben eine neue Oper
komischer Gattung beendet (Text und Musik), dre den Titel

Walhall in Not"  führt und deren Handlung der
Edda entnommen ist. Das Werk bildet eine Art paro-
distischer Spieloper , ohne jedoch die Wagnerschen Gestalten
travestieren zu wollen . Die Uraufführung erfolgt noch
in diesem Jahre . ^ . . .. _

„Irrlich  t" betitelt sich eine neue dreiakttge Oper,
Text von Ludwig Fernand , Musik von Leo Fall,  die
am^Hof- und Nationaltheater zu Mannheim  mit Be»
ginn der Saison zur Uraufführung gelangen wird.

In der Amsterdamer Zeitung „Telegraas " wird eine
große Bewegung der Holländischen Schriftsteller geplant,
damit Königin Wilhelmina die AuschließungHol-
lands an die Berner Konvention  bemMge,
und so der Ausbeutung der -Schriftsteller durch die Ver¬
leger Einhalt geboten wird.

Der „Köln . Ztg." wird ans Tokio  berichtet : Am
25. Juli blieben 500 Knaben und Mädchen
der Volksschule in Wada  bei Matsumoto dem
Unterricht fern,  um ihre Unzufriedenheit mit dem
Hauptlehrer zu bezeugen, den sie durch ihren Ausstand
zum Rücktritt zwingen wollen . Schülerausstände sind irr
Japan häufig.

Der Nachlaß des Malers W e r e s cht s cha g l n,
60 Gemälde und 600 Zeichnungen , gelangt demnächst in
Petersburg zur Versteigerung.



fette 4. Freitag , 9 . September 1904.
Meldet ergänzend Wer Len Anschlag der Japaner auf
den bet Korssakow gesunkenen Kreuzer „Novik", daß man,
«l- die Japaner vor dem russischen Feuer sich vom
„Novik" entfernt hatten, an Bord des Kreuzers Zünd¬
schnüre von ausgelegten, aber nicht explodierten Minen
fand. Zum Wegräumen der Minen wurde sofort ge¬
schritten. Neun Minen , die von den Japanern an ver¬
schiedenen Stellen des Kreuzers gelegt waren , wurden
glücklich entfernt.

tut. Paris , 9. September . Der Kommandant des
soeben in Marseille eingetroffenen Passagier -Dampfers
„Ocöanie" teilt mit, daß unweit Aokohama sein Schiff
einer rcsultatlos gebliebenen vierstündigen Durchsuchung
von dem Kommandanten eines japanischen Geschwaders
Unterzogen wurde. Die japanischen Schiffe entfernten
sich dann, ohne die französische Flagge zu grüßen.

Wiesbadener  Tagblatt. AkO»b-A«»s«i»e. 1. Blatt. v ». 4»».

Deutsches Reich.
* Die Sec- und Landmanöver 1994. Aus Helgo

! a n d,  8 . September, telegraphiert man der „Franks.
Zig.": Gestern morgen wurde vor dem schon gemeldeten
Hochseekampf ein „Ausfall der Port -Arthur -Flotte " aus
der Elbmündung gemacht. Er mißlang . Bei dem Kampf
der beiden Geschwader vor Helgoland führte der Kaiser,
wie gemeldet, die angreifende feindliche Panzerslotte.
Diese wurde geschlagen. Nachts gab es nochmals ein Ge
fecht. Heute vormittag wurden die Nöllen vertauscht.
Die Kreuzer stellten einen von Norden kommenden Feind
dar, der Helgoland und die Elbmündung nehmen will,
während das Panzergeschwader diese verteidigt . Infolge
Nebel mußten beide Geschwader Anker werfen, wobei die
Kreuzer mitten zwischen die Panzer kamen. Der Kaiser
war diesmal der Unparteiische auf der „Hohenzollern".
Er entschied, daß der Nebel gelte und der „Feind gesiegt"
habe. — Die „Hohenzollern" ist mit dem Kaiser an Bord
um 7 Uhr abends unter Salut der Batterie hinter der
Düne vor Anker gegangen. Als Begleitschiff folgten das
Depeschenbuot„Sleipner " und das Linienschiff „Kaiser
Wilhelm II ." und einige Torpedoboote.

* Bolksjchullchrer als Urkundpersonen . Der Justiz'
minister hat im Einvernehmen mit dem Kultusminister
eine Anzahl Bvlksschullehrer zu Urkundpersvnen für
Nottestamente  bestellt . Ob durch die Ausübung
dieses Nebenamts Unterrichtsstörungen eintretcn , soll ab¬
gewartet werden. •

* Schulunterricht im Knhstall. Eine eigenartige Be¬
leuchtung erfährt das Wort : „Die Kulturaufgaben leiden
nicht", nach dem „B . T." durch folgende Mitteilung:
Schulunterricht im Kuhstall wird seit einiger Zeit in
Bagcuz  im Landkreise Kottbus erteilt , da das alte
Schiilhaus durch einen Neubau ersetzt wird und geeignete
Ersatzräume angeblich nicht zu erlangen waren . Die Tür
des eigenartigen Schullokals muß ständig offen bleiben,
um etwas Licht hineinzMassen, da die kleinen Fenster'
scheibe» zertrümmert und die Löcher mir Stroh zugestopft
sind. Einige Hausväter haben erklärt , daß sie ihre
Kinder nicht mehr zum Unterricht schicken würden , wenn
kein anderer Raum dafür benützt würde . Demnächst soll
das Schullokal durch den Kreisarzt besichtigt werden.

* Eine Statistik der Unzufriedenheit . Daß ein
preußischer Staatsbürger nicht mit allem glatt zufrieden
ist, beweisen die im letzten Jahre bei den preußischen
Landgerichte:: erhobenen B eschwerden,  die sich auf
nicht weniger als 28 492 belaufen haben,' darunter sind
324 Beschwerden, die bei der Kammer für Handelssachen
eingcreicht wurden . Mit den 1178 überjährigen Klagen
stellt sich die Gesamtzahl der erhobenen Beschwerden aus
29 670, von denen 28 370 Fälle erledigt wurden , und zwar
idurch Entscheidung 28 412. Bon den erhobenen Beschwer¬
den sind 16 408 für begründet erachtet worden , eine Zahl,
welche darauf hmdcutct, daß man bei einigermaßen be¬
gründeter Veranlassung sein Recht energisch verfechten
soll. Aber nicht nur in Zivilsachen  allein wird der
Beschwerdeweg vielfach betreten , sondern auch, und das
in annähernd der halben Höhe, in Strafsachen.
Hier wurden im Berichtsjahre insgesamt 13 070 Beschwer'
den erhoben. Von diesen beziehen sich 11788 über Richter
Und 1282 über die Zuständigkeit der Gerichte. Inter¬
essant, aber auch vielsagend wegen ihrer hohen Ziffer,
sind die im letzten Jahre vorgekommenen Strafsachen,
von denen 72 098 anhängig im Vorverfahren waren , dazu
'die neuen Fülle mit 801 701, so daß sich die Gesamtzahl
auf 034 799 stellt, trotzdem 98 863 Anträge und Anzeigen
ohne weiteres von der Staatsanwaltschaft zurttckgewieseu
und 59 708 an die zuständigen Behörden abgegeben wor¬
den sind.

* Rundßha« im Reiche. Laut Oldenburger „Nachr.
für Stadt u. Land" soll die Regierung wegen der
Affäre des Ministers Ruhstrat  im Reichs¬
tage von sozialdemokratischer, im Oldenburger Landtage
von liberaler Sette interpelliert werden , falls die Regie¬
rung bis dahin gegenüber den neuen ungeheuerlichen
Beleidigungen Ruhstrats durch die Artikel des „Residenz-
Loten" nicht auftritt.

Der Parteitag der Sozialdemokraten
Schleswig - Holsteins  beschloß, wie aus K i e l be¬
richtet wird, mit großer Mehrheit die Gründung
eines dänischen Parteiblattes,  das als
Wochenschrift erscheinen wird , zu befürworten . Man
rechnet mit einer Unterstützung der dänisch gesinnten
bürgerlichen Kreise Nordschleswigs.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Irarodny Listy" haben

wieder e-in neues Mittel zur Hetze gegen das Deutsche
Reich und die Deutschen gesunden. Das Tschechenblatt
verlangt nämlich die Ausführung von F e st u n g s -
bauten  als Notstandsbauten, und zwar gegen die
reichsdentsche Grenze.  In Tirol , Galizien usw.
lege man seit Jahren Festungen an, während in Böhmen
gegenüber dem „äußeren deutschen Feind " rein gar nichts
geschehe, als ob es sich nicht einmal ereignen könnte, daß
solch« Festungen einmal notwendig werden. Zahlreiche
tschechische Provinzblätter haben Liesen Aufsatz zustim¬
mend und mit einigen noch gehässigeren Ausfällen gegen
Deutschland versehen nachgedruckt.

«, * ^ "«kreich. Der in Bel fort  verhaftete Spion
Ratllard befand sich vor 6 Monaten in Dover , wo er
langer« Spazierfahrten in der Umgebung der Militär-
Werkstätten unternahm . Er versuchte sich an einen Be¬
amten der Patrvncnsabrik heranzudrängcn und von die-
sem das Modell der neuen französischen Kugel zu er¬
halten. Bevor jedoch die Polizei reguiriert werden
konnte, hatte «r die Flucht ergriffen . — Sehr viel wird
in Paris in politischen wie in militärischen Kreisen be¬
sprochen, daß unter den heute tu der Nähe von Dijon
zur Teilnahme an den französischen Manövern
eingetroffenen ausländischen Militär -Attaches der japa¬
nisch  e M i l i t ä r -A t t a ch6 der Pariser Gesandt-
schaft, Hisamatsu, fehlt.  Es heißt, daß der Herr über¬
haupt sich von diesen Maniwern fernhalten wird . Es ist
nur natürlich, daß dies zu den ungeheuerlichsten Kom-
mcntaren Anlaß gibt, von denen kaum ein einziger das
Nichtige treffen wird . Aus das Naheliegendste kommt
keiner, nämlich, daß hierbei ganz gut nur das Taktge¬
fühl der japanischen Gesandtschaft in Paris mitsprechen
könne, die jede offizielle Berührung mit der Hcereswacht
der seinem Gegner befreundeten Nation vermeiden
möchte.

Aus Stadt und
Wiesbaden,

Land.
9. September.

— Personal-Nachrichten. Der Regierungsrat Dr.
jur . Graf v. Mörner  von hier ist der König!. Regie¬
rung in Schleswig zur weiteren dienstlichen Verwendung
überwiesen worden. — Dem Regierungsbaumeister
'G r ü n i n g Hierselbst ist die nachgesuchte Entlassung aus
dem Staatsdienste erteilt . — Dem Baggermeister Fried¬
rich Deus ; er  zu Schierstein ist die Rettungsmedaille
am Bande verliehen worden. — Der Militäranwärtcr
Wilhelm Schulz Hierselbst ist vom 1. September 1604
ab zur etatsmäßigeu Anstellung als Regierungssekretär
gelangt. — Versetzt: Oberpostpraktikant Hartrich  von
Delmenhorst nach Wiesbaden ; OberpostassistentOl ras
von Königsberg i. Pr . nach Homburg v. d. H.

— Königliche Schanspiele. Di « nächste Ausführung
des „Faust" findet Mittwoch, den 14. d. M ., statt.

— Kurhaus. Herr Kunstfcuerwcrker Elausz wird bet dem
morgen Samstagabend im Kurgartcn stattfindende» Garten-
f e st e, dem ausgestellten sehr reichhaltigen Feuerwerks -Programm
nach zu urteilen , seine Kunst nochmals in glänzendem Lichte
zeigen. Es kommen 88 Nummern zur Ausführung , darunter eine
Riescnfronte von Mosaikfeuer mit rotierenden Brillant - und
Farbenbrändern, Brillant -Riesenfontäne usw., ferner eine große
Fronte mit einer beweglichen Riesenschlange. Auf dem Seile
werden zwei feurige Rekruten sich vor- und rückwärtöbewegcn.
Das Feuerwerk wird vor Abgang der letzten Bahnzügc beendet
sein.

— »Icstdenz-Theater. Auf das heute Freitag stattfindende
Gastsviel von ?)vette Guilbcrt sei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. Es wird ausdrücklichbemerkt, daß die berühmte Kunst,
lcrin nur dieses eine Mal hier auftreten kann. Morgen SamStag
wird Oetave BtirbeauS geistreiche Satire „Der Dieb" wieder-
holt und gelangt dazu der lustige Schwank „Fräulein Frau " von
G. v. Moser und Rob. Misch zur Aufführung . Dieselbe Vor¬
stellung wird Sonntagabend gegeben, Sonntagnachmittag geht
zu halben Preisen das beliebte Drama „Zapfenstreich" in Szene.

— Lehrer-Witwen- und Waisenkasse. Um vielseitig
geäußerten Wünschen entgegenzukommen, versammelter,
sich die hier wohnhaften Mitglieder der alten Lehrcr-
Witwen- und Waisenkasse, um die bevorstehende Neuwahl
der hiesigen Kreisvertreter , sowie der Kuratoren für die
Periode 1904/07 und deren Vertreter zu besprechen. Es
wurde einstimmig beschlossen: a) für den hiesigen Kreis
älS Vertreter die Herren Lehrer Paul Dapprtch,
K. Friede . Müller und Peter Nauheim zu wählen ; b) zu
Kuratoren die Herren Lehrer Johannes Bcrninger,
Heinrich Erbe und Ludwig Kotb, sämtlich von Wiesbaden,
yorzuschlagen und zu deren Stellvertretern die Herren
Lehrer Robert Bäcker und Rud . Dietz von hier und
Herrn Lehrer Paul Münz zu empfehlen.

— Jüdische Feiertage . Unsere israelitischen Mit¬
bürger feiern Samstag und Sonntag das Fest Neu¬
jahr,  und zwar ist es nach ihrer Zeitrechnung das Jahr
8665, welches damit beginnt.

o. Die deutschen Fencrbcstattungsvercinc halten beute
und morgen ihren 11. Verbandstag  hier ab. Heute
abend, um 8 Uhr beginnend, ist eine Begrüßung der
Vertreter,der Verbandsvereine im Wintergarten der
„Rhein-Hotels" und morgen vormittag , 9J/2 Uhr , be¬
sonnen die geschäftlichenVerhandlungen im Weihen

aale des Kurhauses . Die Tagesordnung verzeichnet
außer den üblichen Berichten zunächst einige A »trag  e.
und zwar : a ) des Vorstandes wegen Anbahnung der
Gegenseitigkeit hinsichtlich der den Mitgliedern eine»
Verbandsvereins zustehcnden Vergünstigungen zu
gunsten der Mitglieder eines anderen Verbandsvereins
im Falle des Wechsels des Wohnortes ; dl des oberschlesi¬
schen Vereins , den deutschen Juristentag 1906 zu er¬
suchen, über die rechtliche, insbesondere die kommunm-
politifche Seite der Feuerbestattung sich auszusprechen;
c) des Vereins in Frankfurt a. M ., diejenigen Zeitungen,
welche die Bestrebungen des Verbandes unterstützen, auf-
zufordern, bei der am Beginne eines Jahres erfolgen¬
den Zusammenstellung der im Vorjahre verstorbenen an¬
gesehenen Zeitgenossen anzugeben, welche derselben durch
Feuer bestattet sind. Vorträge  halten Herr Rechts¬
anwalt Kullmann von hier über die „Beschaffung von
Mitteln für die Zwecke der Feuerbestattung " und Herr
Rechtsanwalt Di'. Brackenhoeff-Hamburg über die Fragt
„Bedarf es der Herstellung besonderer Beisetzungsstätten
(Friedhöfe) für Feuerbestattete, insbesondere bei den
Krematorien , gegebenen Falles , wie sind solche einzurich-
ten -" Außerdem werden die Bestimmungen der deutschen
Friedhofsordnungen binsichtlich der Beisetzung von
Aschenresten Feuerbestatteter erörtert . Nach Schluß de:
Verhandlungen, um 6 Uhr abends, ist gemeinsames Essen
im Kurhause und am Sonntagvormittag werden ötc
städtische Urnenhalle auf unserem Friedhofe und das
Krematorium zu Mainz besichtigt. Die Fahrt dorthin
erfolgt um 11 Uhr.

— Zum Schutze der Zugtiere . Zur Verhütung von
Überanstrengungen und Mißhandlungen der Pferde ei
läßt der Gemeindevorstand von Weimar folgende Bc
stimmi:ngen. Zum An- und Absahren von Baugrurm
und Baumaterialien zu und von Baustellen mit von

Pferden gezogenen Lastwagen muß von der An- und
Abfahrtstelle bis zur nächsten befestigten Straße ein« daS
Erdreich bedeckende feste Fahrbahn , welche stets in zweck-
entsprechendemZustand zu erhalten ist, von den Bau¬
unternehmern hergestellt und von allen, die Steine , Erde
und Baumaterialien an- und abfahren, ausschließlich be-
nutzt werden. Die Bauunternehmer , welche die Her-
stellung und Instandhaltung der Fahrbahn , sowie die
Führer der Wagen, welche die Benutzung dieser Fahr¬
bahnen unterlassen, oder schon vor deren Herstellung zu
oder von den Baustellen Steine , Erde und Baumaterialien
aller Art an- und absahren, werden mit Geldstrafen und
im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

— Deutscher Fcucrwehrtag in Mainz . Nicht zirka
12 000, sondern ungefähr 1200 M. Defizit weist der 16.
deutsche Feuerwehrtag aus. 1000  Mark hatte die Stadt
bereits vorgesehen. Ein Uberschuß ist bisher erst einmal
erzielt worden, und zwar in einem Orte , wo sämtliche
Ausstellungslokalitäten vorhanden waren und demzu¬
folge auch Absperrung und Einzäunung nichts kostete.
Das „Nullchen" mehr in der ersten Meldung von dem
Defizit war ein Irrtum der „Franks . Ztg."

— Wieder sreigelassen. Herr David Meyer  au?
Johannesburg , welcher vor einigen Tagen verhaftet
wurde, war nur kurze Zeit interniert , da er sich durch
Papiere ausweifen konnte. Gestern früh hat er die hiesige
Gegend verlassen. — Demnach hat der schwere Verdacht
gegen denselben sich nicht bestätigt.

— „Solos ", Motoren -lGcsellschaft mit beschränkter
Haftung. Die Gesellschaft hat die Aussührungs -, Erfin¬
der. und Patentrecht« aus die von Herrn -Heinrich S ö h n-
l e i n -Wiesbaden konstruierten neuen Zweitakt-Vcr-
brennungs -Motoren für alle Verwendungszwecke er¬
worben und mit dem Bau der Motoren begonnen. Teil¬
haber der Gesellschaft sind: Herr Karl Finck (Bank¬
haus I . L. Finckj in Frankfurt a . M.; Herr Friedrich
Goetz in Wiesbaden ; Herr Heinrich Söhnlein-
Junker  in Wiesbaden ; Herr Friedrich S ö h n l e i n -
P a b st in Wiesbaden ; Herr Direktor E. M a c tz in
Frankfurt a. M.

— Naiv. Die „Biebricher Tagespost" erzählt : Einem
Pärchen ist es gelungen , in einer Badeanstalt (wo, tut
nichts zur Sache) gemeinsam in eine Einzelzelle zu
schlüpfen. Der von anderen Badegästen darauf aufmerk¬
sam gemachte Bademeister klopft alsbald an die Tür und
macht beide auf das Unzulässig!: solchen Tuns aufmerksam.
Schließlich wird ihm geöffnet und beide verlassen ent-
rüstec die Zelle. „Ich Hab' geglaubt, des derft' mer !"
sagte auf die Vorhaltungen des Gestrengen die unschuld¬
volle Maid , „un iwrigens , mer verlobe uns ja aach
bald . . . !"

— Güterrechtsrcgister . Die Ebeleute Kaufmann Karl
Scheu rer und Josesine, geb. Henig, zu Wiesbaden
haben allgemein« Gütergemeinschaft vereinbart und den
im Ehevcrtrag näher bezeichnetcn Gegenständen die
Eigenschaft von Vorbehaltsgilt der Frau beigelcgt.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Gärtner Kurt
Petlau  aus Potsdam nvgen Diebstahls, der Tag»
löhncr Johann K l ö s , geboren am 11. September 1881
zu Wiesbaden, zuletzt in Biebrich wegen Körperver¬
letzung und die ledige Emilie E r d m a n n , geboren am
12. Juli 1878 in Schoeneberg bei Danzig , zuletzt hier,
wegen Diebstahls.

o . Arbcitsvergebuny . Die städtische Bandeputation vergab:
as die Ausführung der Betondecken für Treppenpodeste und der
Zcment-ASphalt- und Tcrrazzo -FußbSden in dein Ern'eiterung»-
bau der Gutenbcrgschule an die Firma Gebrüder T o f f o l o
hier, bi die Herstellung und Unterhaltung der Gußasphalt-Geh¬
wege und -Fahrbahnen an Herrn Th. S chw e i s g u t h hier.

— Besitzwechsel. Herr Hermann Herz  verkaufte einen Acker,
Distrikt „Schillerspfad", an Herrn L. Fischer  hier . (Abschluß
dnrch die Agentur Daniel Kahn, Scerobenstraße 8, 1.)

— Kleine Notizen . Dem praktischen Arzte Or . meä . Klein»
g u e n t h e r hterselbst, Walluferstraße 8, ist die widerrufliche
Genehmigung erteilt , Kurse  zur AuSbtlbung von staatlich ge.
prüften Heilge hülfen und Masseuren  bezw . Heil»
gehülftnncn und Masseusen abzuhalten. — In den Schaufenstern
der Firma E. U r b a s , Flügel - und Pianohandlung , Schwal-
bachcrstraße3 hier, sind zurzeit zwei Ptantno im Jugend¬
stil,  eins ganz hellrot, das andere grün , ausgestellt.

(?) Flörsheim a. M., 8. September. Für die Bahn-
meisteret 6 dahier wird in der Nähe LeS Wickcrer Bahn¬
überganges ein neues D i e n stg e b ä u de errichtet. Bei
der Submission waren vier Offerten eingegangen.
Mindestfordernder blieb ein Grieshetmer Bauunter¬
nehmer mit 9000 M . — Der „Gcflügelzüchtcrverein für
Flörsheim und Umgegend" hält demnächst dahier eine
Geflügelschau  ab . — Herr Spenglermeister Heinr.
Dresler  stürzte beim Befestigen eines Kändcls am
Messerschmittschen Saalbau ab und erlitt schwere Ver¬
letzungen. — Als mehrere Rottenarbeiter der
Taunuseisenbahn heute um die Mittagszeit auf einer
Draisine nach der hiesigen Station fuhren, fiel der Rotten-
arbeiter A l le n d o r f aus Weilbach von derselben her¬
unter , wurde an den Rädern gestreift und erlitt Quetsch¬
wunden am Kops, der Schulter und dem Oberschenkel.
Der Verunglückte  wurde in das hiesige Kranken¬
haus verbracht. — Die Influenza  scheint in der
hiesigen Gegend wieder ihren Einzug zu halten. Hier
und auch in den umliegnden Orten klagen Leute über
diese Krankheit.

* Mainz , 9. September . Rhcinpegel:  86 cm gegen
58 cm am gestrigen Vormittage.

Gerichtssaal.
z. Vollziehung von dringlichen Enteignungen dnrch

den Vorsitzenden dcü Bezirksausschusses. Aus K ö l n,
0. September, wird uns berichtet: Eine Grundstücks-
Parzelle in der Gemeinde Briedel , die mehreren Per¬
sonen gemeinschaftlich zugehört, sollte nach dem Plane
für den Bau der Mosel-Kleinbahn Trier -Bullay teilweise
nteignet werden. Durch Beschluß des Bezirksausschusses

zu Koblenz vom 4. März 1904 waren aus Antrag der
Moselbahn-Bktiengescllschaft die Entschädigungen für die
ibzutretenden Grundstücke festgestellt worden mit der
leichzeitigen Anordnung , daß der Fall der Dringlichkeit

oorliege, und noch vor Erledigung des den Beteiligten
zustehcnden Rechtsweges die Enteignungerkläruttg nach
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Zahlung oder Hinterlegung der Entschädigungssumme
ausgesprochen morden. Seit Mitte März 1004 hat die
Moselbahn-Aktiengesellschaft den zur Enteignung be¬
stimmten Teil der Parzelle zu Zwecken des Bahnbaues
in Besitz und Benutzung genormnen, nachdem sie «die fest¬
gesetzte Entschädigung hinterlegt hatte. Die Eigentümer
der Parzellen haben darauf im Wege der FeststellungS-
klage beantragt , daß die Moselbahu-Aktiengesellschaft zu
der Teilbesitznahme nicht berechtigt, und ihr jede wei¬
tere Besitzhandlung zu untersagen und sie zur Wieder¬
herstellung des früheren Zustandcö zu verurteilen sei.
Gleichzeitig hat sie im Wege der einstweiligen Verfügung
beantragt , der beklagten Gesellschaft jede weitere Be¬
nutzung der Parzelle zu untersagen. Das Landgericht zu
Koblenz hat dem Antrag aus Erlaß der einstweiligen
Verfügung stattgegeben, gegen welche die Beklagte Wider¬
spruch erhoben hat. Nach Zustellung der Klage hat der
Borsitzende des Bezirksausschusses zu Koblenz die frag¬
liche «Grundfläche zugunsten der Beklagten für enteignet
erklärt und diese in den Besitz«ingewiesen. 'Gegen diesen
Bescheid haben drei der Eigentümer Beschwerde erhoben,
«die jedoch von dem Minister der öffentlichen Arbeiten zu¬
rückgewiesen wurde. Das Landgericht hat hieraus die
Klage, soweit sie auf Verurteilung zur Wiederherstellung
des friiheren Zustandes gerichtet ist, ab gewiesen; im
übrigen aber nach dem Klageanträge erkannt und den
Antrag der Beklagten auf Aufhebung der einstweiligen
Verfügung zurückgewiesen. Auf erhobene Berufung hin
wurde dieses Urteil durch Entscheidung des Ferien-
Zivilsenats des Kölner Oberlandesgerichts vom 22. Au¬
gust d. >J . aufgehoben und die Klage vollständig abge¬
wiesen, sowie die einstweilige Verfügung des Landgerichts
aufgehoben. In der Urteilsbegründung ist im wesent¬
lichen folgendes ausgeführt : Richtig ist allerdings , wie
das Landgericht ausführt , daß die Beklagte Mitte März
1904 noch nicht berechtigt war , die den Klägern gehörige
Grundfläche für ihre Zwecke in Benutzung zu nehmen,
wenn auch die Entschädigung dafür durch den Bezirks¬
ausschuß bereits festgesetzt und hinterlegt, sowie die
Dringlichkeit im Sinne des 8 34 des Euteiguungsgesetzes
erklärt worden war . Entgegen der Annahme des Land¬
gerichts muß indes der Bescheid des Vorsitzenden des
Bezirksausschusses vom 14. Mai 1904 als eine genügende
und rechtsgültige Erklärung der Enteignung angesehen
iwevden. Das Zuständigkeitsgesetzvom 1. August 1388
bestimmt in 8 150, daß die hier fragliche Vollziehung der
Enteignung (§§ 32—35 des Enteignungsgesetzes) von dem
Bezirksausschüsseim Beschlußversahre» vorzunehmcn sei.
Dieses Beschlußverfahren ist im Gesetze über die allge¬
meine Landesverwaltung geregelt, und in 8 17 daselbst
bestimmt, daß in F-ällcn, welche keinen Aufschub znlassei'
und die Zustimmung des Kollegiums nicht im Gesetze aus¬
drücklich als erforderlich bezeichnet ist, der Vorsitzende
des Bezirksausschussesbefugt sein soll, namens der Be¬
hörde Verfügungen zu erlassen und Bescheide zu erteilen.
Für die Vollziehung der Enteignung ist nun die Zu¬
stimmung des Kollegiums nirgends ausdrücklich vorge¬
schrieben, insbesondere nicht in dem letzten Satz des 8 33
des Enteignungsgesetzes, auf den das Landgericht seine
abweisende Ansicht stiitzt. Der Bescheid vom 14. Mai 1904
ist somit als ein rechtsgültiger anzusehen. Durch Zu¬
stellung des Bescheides am 26. Mai '1904 wurde derselbc
rechtswirksam troll der vou den drei Klägern eingelegten
Beschwerde bei dem Minister der öffentlichen Arbeiten.
Somit hatten die Klage nnd die erlassene ministerielle
Verfügung mit dem 20. Mai 1904, also vor Schluß der
mündlichen Verhandlung erster Instanz , ihre bisherige
Grundlage und Berechtigung verloren.

z. Strafrechtliche Verantwortung der Angestellten
für Nahrnngsmittelsälschnngeu. Ein Braumeister einer
Brauerei zu Geldern war auf Grund des 8 4 Absatz 2
des -Gesetzes vom 6. Juli 1898 wegen fahrlässiger Nah-
rungsmittclsälschuug unter Anklage gestellt worden, weil
sestgestcllt wurde , daß sich in dem von der Brauerei ver¬
triebenen Bier künstlicher Süßstoff befand. Das Schöffen¬
gericht zu Geldern erkannte auf Freisprechung, während
die Strafkammer des Landgerichts zu Cleve den Ange¬
klagten zu einer Geldstrafe verurteilte , weil derselbe,
wenn auch nicht wissentlich, die Beimischung des künst¬
lichen Süßstoffes in das Bier bewirkte, im Falle einer
genügenden Überwachung seinerseits dies jedoch' ver¬
hindern konnte, er also die erforderliche Sorgfalt bei
Ausübung seines Berufes außer acht gelassen und damit
fahrlässig gehandelt habe. Die von dem Angeklagten
gegen dieses Urteil eingelegte Revision rügt , daß die Vor¬
instanz ganz allgemein, ohne dies ans konkreten Um¬
ständen festzustellcn, seine strafrechtliche Verantwortung
für Übertretung gegen das Nahrungsmittelges^tz aus
seiner Stellung al» Leiter des Fabrikationsbetriebes , die
es ihm zur Pflicht macht, daß dabei Gesetzübertrctungeii
nicht Vorkommen, hergeleitet habe. Die Fcrienstraf-
kammer des Kölner Oberlandesgerichts hob das land¬
gerichtliche Urteil auf und wtes die Sache an die Vor¬
instanz zurück. Es schließt sich den Ausführungen der
Revisionsrechtfertigung an und hält als Voraussetzung
der Strafbarkeit des Angeklagten den Nachweis erforder¬
lich, daß der künstliche Süßstoff unter direkter Aufsicht
des angestellten Angeklagten in das Bier gekommen ist.

Sport.
* Wiesbadener Rhein- und Tannnsklnb . Vom 10.

bis 12. September findet, wie schon berichtet, in Heidel¬
berg die Hauptversammlung des Verbandes deutscher
Touristen - und Gebirgsvereine statt, woran sich auch der
„Rhein- und Taunusklub " beteiligen wird . Ein Teil der
Mitglieder wird sich bereits am Samstag mit dem um
11 Uhr 20 Minuten hier abgehenden Zuge nach dorten
begeben. Die übrigen fahren Sonntag früh 5 Uhr 80
Minuten . Anmeldungen zwecks Erlangung von Fahr¬
preisermäßigung sind an Herrn G. Vietor zu richten.

Kleine Chronik.
Typhnscpidemie. Aus Essen (Ruhr ), 9. September,

wird gemeldet: Die Typhusepiöemie in Königssteele ge¬
winnt an Ausdehnung. Gestern ereigneten sich zwe-
Todesfälle. Fünfzig Erkrankungen sind bisher festge¬
stellt. Die Schulen sind geschlossen.

Angesehener Spitzbube. Zu den Veruntreuungen
auf dem Thyssenschen Röhrenwalzwerk in Mülheim au

der Ruhr wird noch berichtet, daß seit Jahren große
Mengen von Rohren entwendet wurden . In einigen
Städten wurde von den gestohlenen Sachen, deren Wert
über 100 00«! M. beträgt, ein Lager unterhalten . Als
Haupttätcr wurde der 25 Jahre auf dem Werk beschäftigte
Rohrmeister Nollissen verhaftet.

Der Brand in Tcmpelyof. Der Schaden, den der
Brand in der Elsenbahn-Hauptwerkstätte in Tempelhos
verursacht hat, wird aus mehrere Hunderttausend Mark
geschätzt. Das Gebäude der Lackiererwerkstätte ist mit
allen -Maschinen, Werkzeugen und Farbenvorräten voll¬
ständig eingeäschert. 4« Eisenbahnwagen, Personen- und
Güterwagen , die zur Ablieferung fertig standen, wurden
vernichtet.

Großfener. Ein in Tecklenburg ausgebrocheues, noch
andauerndes Großfeuer äscherte bisher fünf Häuser ein.
Es herrscht Wassermangel.

Jnristentag. Zum deutschen Juristentag in Inns¬
bruck sind bisher 720 Teilnehmer aus allen Teilen
Deutschlarrds und Österreichs angemeldet.

Heiße Quelle im Simplon -Tnnnel . Im Simplon-
Tunnel wurde unvermutet eine heiße Quelle von 45 Grad
bei einer Wassermenge von 100 Liter pro Sekunde an¬
gebohrt, so daß die Arbeit aus einige Zeit eingestellt wer¬
den muß. Der auf den 16. Oktober erwartete Durchschlag
erfährt damit einige Verzögerung.

Eiscnbahnunfällc. Der Expreß-Zug Zürich-Chur-
Wien ist am Mittwochabend 8 Uhr bei Sargans entgleist.
Die Lokomotive und vier Wagen wurden umgeworfen,
wunderbarerweise jedoch niemand verletzt. Die Geleise
sind gesperrt. — In der Nähe von Pendleton am Missouri
ist ein Ausstellungszug der Wabashbahn infolge Rad-
bruches entgleist. Vier Fahrgäste wurden getötet, 25
verletzt.

Unglück an einer Holzförderbahn. Dienstagabend
riß , wie die ,Mttnch . Neuest. Nachr." aus Trient melde»,
ein dickes Drahtseil der Holzfördcrbahn am Fiorentino-
berg im Asticotal. Das Drahtseil fiel auf die unten¬
stehenden Leute. Drei blieben tot, zwei wurden schiver
verletzt. _

Jur fludjt der MMu jfulfc non Murg.
bd . Paris , 8. September . Das Gerücht, wonach die

Prinzessin L u i se v o n Koburg  sich in der Umgebung
von Paris aufhalten soll, tritt immer bestimmter aus.
Festgestcllt ist, daß Mattachich am letzten Dienstag im
hiesigen„Granö -Hoiel" abgestiegen ist, dort die Nacht ver¬
brachte und gestern vormittag 11 Uhr mit einem Bor-
ortzugc weiter reiste. Er trug sich in das Fremdenbuch
mit seinem richtigen Namen ein . Mattachich war allein
und ohne Gepäck. Es heißt, die Prinzessin habe eine
Billa in einem Pariser Borort bezogen. Die Prinzessin
soll sich am Bahnhofe von Noisy le Sec von Mattachich
getrennt haben, um kein Aufsehen zu erregen . Alsdann
habe sie die Gürtelbahn benutzt, um zu ihrem Aufent¬
haltsorte zu gelangen, während Mattachich nach Paris
weiter gefahren sei. — „L'Hu munite" veröffentlicht
heute einen längeren von dem sozialdemokratischenAb¬
geordneten Suedekum  verfaßten Artikel, worin cs
heißt, die Prinzessin Luise hätte während mehrerer Tage
in seiner Wohnung zu Berlin Zuflucht gesunden, und
zwar vorige Woche, vom Mittwoch bis Sonniag . An
diesem Tage fuhr die Prinzefsiu per Automobil nach
einem unbekannten Bestimmungsort . Während ihres
Aufenthalts in meinem Hause hat die Prinzessin nur da¬
von gesprochen, ihre Freiheit zu erlangen . Die Mittei¬
lungen in der Presse bezüglich der Einleitung der
Scheidungsklage gegen den Prinzen Philipp von Koburg
und der geplanten Wiede»Verheiratung mit Mattachich
beruhen auf Erfindung . Die Prinzessin ist eine eifrige
Katholikin, und als solche muß sie zur Wiedervcr-
heiraiung einen Dispens vom Papst haben. Sie denke
aber gar nicht daran . Ihr einziger Wunsch ist, ihre Frei -,
heit wieder zu erlangen.

bd . Berlin , 9. September . Im Anschluß an den Be¬
richt Suedekums  in der Pariser „Humanitä " schreibt
der „Vorwärts ": Unsere Leser werden begreifen, daß
bis dahin, wv cs alle möglichen Fährlichkeiten zu über¬
winden galt , die liebe Neugier unbefriedigt bleiben
mußte. Es wird sich nunmehr sehr bald Gelegenheit fin¬
den, in dieser Angelegenheit das Nötige mitznteilen . —
Zu der Flucht der Prinzessin Luise von Koburg nnd
insbesondere zu ihrem viertägigen Berliner Auf¬
enthalt  geht dem „Berl . Lok.-iAuz." von beteiligter
Sette die folgende Mitteilung zu. Die Prinzessin von
Koburg weilte vom Mittwoch bis zum Samstag voriger
Woche in der in der Düsseldorferstraße 10 belegenen Woh¬
nung des Reichstags-Abgeordneten vr . Suedekum. In
ihrer Begleitung waren Mattachich und Frau Stöger,
die ehemalige Kantinenwirtin des «Gefängnisses, in dem
Mattachich seine Strafe verbüßt hat. Alle diese Personen
entfernten sich während der genannten Zeit nicht aus dem
Hause und pflegten lediglich mit dem Reichstags-Abge¬
ordneten und dessen Frau Berkehr. Sonst sprachen sie
mit niemanden und empfingen auch nicht Besuche von
Fremden . Zu Samstagmtttag wurde ein Auwmobil be¬
stellt. Dessen Chauffeur hatte die Weisung, vier Perso¬
nen zum Zwecke eines Ausfluges nach dem Harz zu
fahren . Am helllichten Tage fuhr die Gesellschaft, ohne von
irgend jemand gestört zu werden, vom Hause Düssel¬
dorferstraße 10 ab, die Prinzessin, ihr Befreier Mattachich,
Frau Stöger und I>r . Suedekum. Alle trugen Autv-
mobilkostüme und blaue Brillen . Die Damen hatten
dichte Schleier umgebunden. Auf diese Weise war ein
Erkennen der Persönlichkeiten fast unmöglich geworden.
Die Fahrt ging zunächst bis zum Harz. Dort wurde Rast
gewacht. Dann ging es weiter im Automobil bis an die
französische Grenze. In Frankreich selbst wurden ab¬
wechselnd Wagen und Bahn benutzt. In Frankreich hat
nun die Prinzessin fünf Arzte zu Rate gezogen. Diese
— darunter zwei Schweizer und zwei französische Kapazi¬
täten auf dem Gebiet der Psychiatrie — sollen nach länge,
rer Beobachtung der Prinzessin ein eingehendes Gut¬
achten über ihren Geisteszustandabgebcn. Darüber wer.
den mindestens noch4 bis 5 Wochen vergehen. Erst wenn
di: Prinzessin volle Garantie hat, daß sie nicht nach einer
Irrenanstalt zurückgebracht wird, will sie ihren Aufent¬
haltsort bekannt geben. Der Reichstags-Abgevrdncte
Dr . Suedekum und seine Frau hatten die Prinzessin

für eine sehr lebhafte interessante und energische Frau,
die im Vollbesitz ihrer Geisteskräfte sei. In ihren Zügen
spiegeln sich deutlich die seelischen Leiden wider, di« sie
in ihrer Gefangenschaft zu erdulden hatte. Trotz ihrer
Jahre sei sie eine schöne Frau.

*

Das „Wiener Fremdenblatt " meldet ebenfalls das
Eintreffen von Mattachich und der Prinzessin Luise in
Paris,  womit die beiden ihr vorläufiges Reiseziel er¬
reicht hätten, und schreibt über die nächsten Pläne der
Prinzessin: Wie lange sich die Flüchtlinge in Paris aus-
halten werden, steht noch nicht fest. Es ist aber wahr¬
scheinlich, daß sie einige Zeit dort verbleiben und den
Erfolg der einzuleitenden Schritte abwartcn werden.
Prinz Philipp von Koburg  wird von der Ent¬
scheidung des Oberhofmarschallamtes vorläufig kein'n
Gebrauch machen. Diesen Intentionen gemäß wird auch
von der Requisition der Prinzessin in Paris Abstand ge¬
nommen werden . Übrigens scheint sich auch die Umgebung
von Mattachich versichert zu haben, daß die französischen
Gerichte dem Ansuchen um Auslieferung nicht ohne wei-
tcres Nachkommen würden . Die jetzige Sachlage läßt sich
also folgendermaßen zusammenfassen: Die Prinzessin
bleibt unbehelligt in Paris , überreicht das Gesuch um
Aufhebung der Entmündigung und entschließt sich nach
Erledigung ihres Gesuches zu weiteren Schritten.

Letzte Nachrichten.
tkontinental - Telcaravgen - Komvaanie.
Konstantinopel, 9. September. (Wiener Korr.-

Bur .) Die Pforte erklärt das Gerücht, nach welchem die
Behörden die türkische und kurdische Bevölkerung gegen
die Armenier bewaffnen, für eine Erfindung.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 9. September. Die Nacht „Hvhcnzollcrn"
mit dem Kaiser an Bord ist gestern abend 7 Uhr vor
Helgoland eingetrvfsen und unter den Salutschüssen der
Batterien hinter der Düne vor Anker gegangen.

Lemberg, 9. September. Wie von den hiesigen Blät¬
tern gemeldet wird , sollen in Smilv in Rußland A u s-
schreitungen gegen die Juden  stattgesunden
haben. Mehrere jüdische Häuser wurden geplündert.

hd . Marseille, 8. September . Eine gestern abend ab¬
gehaltene D o cka r b e i t e r - V e r sa m m l n n g nahm
einstimmig einen Antrag an , die Arbeit nur auf Grund
der Kontrakte von 1903 wieder aufzunehmen. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen, die Berhasieten
aber wieder freigelasscn, nachdem ihre Personalien fest-
gestellt waren.

Petersburg , 9. September. Die Nachricht, daß der
Zar die baltische Flotte nach Kiel begleiten und dort
vor Kaiser Wilhelm Revue  passieren lassen
iverde, wird von kompetenter Sette als vollständig er-
fMden bezeichnet.

hd. Branufchweig, 9. September . Die auf Antrag der 22.
Division zu Kassel seitens des hiesigen Amtsgerichts vor einiger
Zeit erfolgte Beschlagnahme des Militär -Romans „E a r r i e 8
Briefe an einen Freund ", dessen Lerfasser Leutnant
Hermann vom 32. Infanterie -Regiment in Meiningen ist, wurde
gestern vom hiesigen Landgericht aufgehoben und die Rückgabe
aller beschlagnahmten Bücher verfügt . Im Gerichtsbeschluß wird
nach den „Äraunschw. Neuesten Nachr." gesagt, daß die Beschlag¬
nahme zu Unrecht ergangen sei, da keinerlei Beweis vorliegc,
daß der Berlagsbuchhändler Sattler als Teilnehmer der von
Leutnant Hermann begangenen Beletbignngcn anznsehen sei.

hd . Wien , 9. September. Gestern nachmittag wurde auf der
Semmeringbahn ein großes Unglück  durch das Zugper¬
sonal verhütet.  Bei der Bergfahrt eines Personenzuges von
Payerbach aus rissen ans der nächsten Station bei dem raschen
Anqiehen der Lokomotive alle drei Berbindungsketten mit dein
ersten Wagen und der ganze Zug begann auf der dort sehr steilen
Geleisestrecke zurück zu rollen. Biele Passagiere wollten im ersten'
Schrecken ans den Wagen springen. Die Schaffner verhinderten
dies aber, eilten zu den Handbremsen und brachten den Zug in
einigen Sekunden zum Stehen.

Volkswirtschaftliches.
Bienenzucht.

Bicncnzüchtcrvcrcin für Wiesbaden und Umgegend. Die
September -Versammlung findet nächsten Sonntag , nachmittags
3l/s Uhr , in der „Mainzer Bierhalle ", Mauergasse, dahier statt.
Die Tagesordnung ist bekannt. Gäste sind willkommen.

Marktbcricme.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 8. September . Hafer per IM

Kilo 14 M. 80 Pf . bis 15 M. 20 Pf ., Richtstrohper 100 Kilo 8 M.
20 Pf . bis 3 M . 80 Pf ., Heu per IM Kilo 7 M . 10 Pf . bis 7 M.
40 Pf . Angesahrei, waren 7 Wagen mit Frucht, 24 Wagen mit
Stroh und Heu.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für S <*nt B«
tag,  den 10. September 1904:

Meist schwachwindig, zunächst noch wolkig, bei etwas kühlerer
Nacht spater aufklärend bei geringer Tagestemperatur.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

putzt rasch - reinlich - mühelos - sparsam - prachtvoll, t >
Fabrik. : Siege ! & Co ., C6ln . (K 469) K 16

Vertreter : Adolf lüingsiolir H 'we .. Wiesbaden.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Sette «.
Leitung: W.  Schulte vom Brühl.

Bcrantwortticher Redakteur für Politik und Feuilleton: I , V : C Röttzerdt;
für den ädrigen redaktionellen Teil : C. Rütderdt : für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dornauf : iänitlich in Wiesbaden.
»ruck und Berlag der p . Schellenbergscheu Hof- Buchdruck» » m Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = Jl  20.40; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji

g !L. .. f ... _ —E

, 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = J6  0.80; 1 österr . fl. i. Q. = j$  2 ; 1 fl. ö . Whrg.
2.16; 1 Peso = 4 ; 1 Dollar — Jt,  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  1

' 1.70; I österr .-ungar . Krone = 0.85; 1 fl. holl . :
1.50; 100 fl. österr . Konv.-Münze

Staatspapiere.
D. R- Anl. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) a. fl

Bayr. Abi.-Rente ».
» E. B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
> St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
. . Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

A  102 .10
> 102 .10
> | 89 .80
> 102 .10
. 102 .20
> 89 .90

104 .20
99 .80

.* 100 .10
fl. 102 .20
A  j100 .20

90.

99 .90
88.

101 .40
104 .50

87 .80
88 .60

100 .80
100 .80

90.

Qrlech . E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 »
. . . 87 (ld .) »

Ital. Rente I. O. Le
» » ult. »
» » lOOOr »
> » kleine *

Norw. Anl. v. 1892 A

öst . Ooldrente 8. fl.
» E. B. c. E. O. stfr . »
. St.O. (F.J .) S. .
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Silb.-Rt. Jan . B.fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mal »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81- 88.4

» von 1892
> » 1893
» » 1903
» > 1890
. > 1891
» > 1894
. . 1896
. . 1898

Rnss.Cons . von 1880
, Oold-A. . 1889
. » II. » 1890
, St.-Rte. v. 1902
, St.-R. v. 94a.K. Rb

Scbw.O. v. 80(abg .)
» von 1886
> , 1890

Serb. amort . v. 1895
Span. v. 1882(abg .)Pea.
Turk .-Egypt .-Trb . £

priv . stfr v.90 A
cons. » »
conv. LIt. B. Fr.

. C.

. D.
Oold -R.

. (kl.)
Eis. Tor .
St. (Kr.) Rt. Kr.

44 .80
48.

104 .30
104 .30

100,20

101 .90

128 .30

100 .60
100 .90

100 .

62.
99 .40
99 .60
99 .60
99 .10
88 .50

86.
86.
86 .50
91 .20

91 .40

91 .20
99 .70
99 .70
92 .60
74 .90

97 .50

60 .50

Ung. A x 00 .2 5

83 .50
97 .60

1.

V.
6. .b
<>/i
«. .
3>*
5.

Arg .l.O.-A.v. 1887 Pea.
» » » 1888 A\
. I . » » 1897 » |

Chln .St.-A. . 1895 £
» » A
» . . 1896 £
. » » 1898 A

Egypt . unlfic. A. Fr.
» privll . » »

Mex. Inn. I-IV Pes.
» 8uß. v. 99stf . 408£ i
» > 2040r >
» cons. Pea.

91 .50
83.

103.

99 .60
90 .30

107.
101 .20

45.
102 .50

27 .70

ZL Provinz- U.städte-Anl.
Rhempr . XX, XXI A  104.

do. X, XII—XVI » 99 .50
do. XIX » 99 .50
do. XVIII » 94 .20
do. IX, XI u. XIV » 89.

Prov . Posen » 99 .70
Frkf. a. M. L, N u. Q » 99 .50

do. Lit. R (abg .) » 99 .60
do. » Sv . 1886 » 98 .50
do. » T > 1891 » 98 .60
do. » U » 1893 » 99 .50
do. » V » 1896 » 99 .60
do. » W» 1898 » 99 .50
do. Str .-B. » 18pO» 98 .50
do .v. Bockcnheim » —

Berlin von 1886/92 » —
Bingen von 1900 » —

do. » 1901 » —
do. » 1895 » —
do. » 1898 » —

Darmstadt von 1891 » —
do. v. 1888U. 1894 » —
do. » 1879» 1881 » —
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 » 102 .80
Qlessen von 1890 » —

do. » 1893 » 98 .50
do. > 1896 > 98 .60
do. r. 1897 » —

Hanau » —
Heidelberg von 1901 » 101 .
Homburg v. d . H . > 100 .20

» von 1899 > 100 .10
Kaiserslautern v. 1891» 99.

do. » 1889> 99.
do. » 1897» 99

Karlsruhe von 1900 » —

3. .
3. .
3.
3.
Vft
4.
3i/a
4. .
4.
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
3i/a
3i/a
3>/a
4. .
4. .
3>/a
31*
3i/a
4. .
4. .
31/a
4. .
31/a
4. .
4. .
31/a
3Va
3i/a
3'*
31*
3i*
31/a
31/a
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 .
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . > 1896 .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . > 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878 u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . > 1895 »
do . » 1898 .

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 •

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . > 1898 »
do . » 1902 >

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . » 1892 »

Wflrzburg von 1899 »

80.

102 .50

101 .
lOl.

88 .20
103 .50

83 .60
88 .60
88 .60
88 .60

100 .60

88 .80
104 .10
103 .60

88 .80
100 .20

1102 .10
88 .80

88 .10

31/a
41/2
4i/a
4>*
41*
4. .
3‘*
4. .

3,1
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41*

Amsterdam h . fl. 88 .60
Buk. von 1884 (conv .) A
do . » 1883 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christlania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » 82.
Neapel st . gar . Le 103.

do . (kleine ) »
Rom (I. Oold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) .
do . (Papier ) 5 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes . 44 .20
do . £

Dlvid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
5" 6« Dtsche . Relcliso . A
8Va 81/2 Frankfurter Bank »
5. . 51/2 Badische Bank R.
4 . . B. f. Ind . U. A
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . »
31/2 4. . Berliner Bank »
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . fl. . DarmstädterBk . s.fl.

11. 4 11. . Deutsche Bank Jt
4. . 41/2 » Eff. u. W. R.
3.. 4. . » Oen .-Bk. A

6. . » Ver .-Bk. »
ßl/2 81/2 Dlsk .-Oes . »
6. . 7. . Dresdener Bank »
y.. 9. . Frankf . H .-Bk. »

71/2 71/2 » Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »5>* 51/2

5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 43/10 Öst .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfalz . Bank A
9..
7..

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B . R.

9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. M
Sch affh . Bank ver . »5. . 6. .

7. . 7.. Wien . B.V. 6 . fl.
41/4 51/3 Württemb .N.-B.s.fl.
7.. 7. . » Ver .-Blc. »

61/2 a>* Banque Ottom . Fr.

Dlvid.
VcrLL. Industrie -Akl
15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr.
7. . B. Zckf . Wh . fl.
3.. 4. . 8. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
15. . Bleist .-Fab . N. »
13. . Brauerei Binding »
7. . 7. . » Duisburg *

» Eiche Kiel »121/2 121/2
9. . » Henn . Frkf . »
y. . • »Pr . Akt. *
8. . •  Kempff »

14. . 14. . » Mainz . A.-B. •
71/2 7>* » Parkbr . *
71/2 6. . 9 Sonne , Sp . »

13. » 9 Stern . Obr . *
6. . 6. . 9 Stören , Sp . »
51/2 51/2 9 Tivoli , Stg . 9
fl. . 5. . 9 Vereinigte »
fl. . 6. . 9 Werger , W . *
6.. 6. . » Nie ., Hofbr . .
5. . 61/2 9 Nürnberg »
61/2 61/2 » Pforzheim »
8. . 7. . » Worms Oe. »
4. . 4. . Cem . Heidelb . »
4. . 4. . » F. Karlst . »
5. . 5. . » Lothr . Metz *

r ». . 26. . Bad . An. u.Sodaf . A
do . 600r »

8. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br. »
Ifl. . 16. . » D . O . u . Sl. S. »
ir . . 9. . » Fbr . Oldbg . »
10. . 12. . do . Oriesh . »
20. . 20. . Ch . Fw . Höchst »
4. » 4. . do . Mühlh . »

15. . 15. . Chein . Albert »
5. . » Ult . Fk . V. »

10. . 121/2 El . Acc. Berlin »
0. . 0. . » Anl . Köln »
0.. 0. . 9 Cont . Nrnb . »
8.. 9 Ges . Alig . *

» Helios Köln »o.. 0..

187 .50
124.

84.
161 .70

83 .40
118 .30
142 .20
225.
102 . 50
114?
127 .80
190 .80
164 .70
206.
152 .20
116.

103 .20
183 .80

145 30
138 .50
113 .40
160 .90

229 .75
104 .80

ne.
258 .80
259 .80
135.
196 .60
176.
178.
136 .70
296.
125.
113 .20
241.
111 .50
103 .50
111 . „110 .50

155.
113.
123 .30
123.
110 .60
135 .70
444 .60
444 .50
125 .50
298.
157.
262 .60
390. 3i*

99.
240.
116. 4. .
332 .50 4. .

4. .
71 .30 4. .

320. 4. .
— 4. .

0. .I 21/21
3.J #. .
0..

5. .
6t*
4. .
9..
0.
9..
7.
1V2
9. .
52/3
0. .
3 . .
17. .
9. .
71/2

121/2
6. .
8.
0. .
5.
6>/2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3,
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . 1

71/2
4. .

10.

9. .

11/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u. H.

do . Zürich I
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . Qußst.
Oum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nmb.
Prz . Stg. Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Olaslnd.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Oöp.
» Nordd . Jute
» Westd . *

Tk. Tb . Rg. abg.
Verl. Deutsche
' » Richter

» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dresd.

m 113 .50
124 .50
116 .70
160 .60
145 .80

A  100.
205.

98.

115 .50
90.

181 .50

56 .70
96.

464.

166.
247.
113 .90
174.
166 .60

93.
128.
217.
131 .20
124.
267.

60.
97 .30

92.

96.
117 .50

258 .50
I 88 .60

vori??.'. Bergwerks -Aktien.
Böen. Bb. u. O. ul !209 .70
Bud. Eisenw . » 108 .80
Conc . Bergb . » 306 .25
Eschweiler » 267.
Oelsenkirchen » 829 .50
Harpener » 218 .25
Hibernia » _
Kaliw. Aschsl . » 170 .60
Laurahütte R 254 .70

17. . Westereg . AI. A 262 .60
4>* do . Pr .-A, » j106 .20
0. . Kön. Marienh . » _
4. . Massen » ! _

1/2 Obschl . Eiseni . » 109  50
121* Riebeck-Mont. » _
81/2 östr . Alp . M . fl. fl . 826
5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. » _

7. .
5. .

18. .
14. .
10 ..
10..
10..
10. .
11. .
17. .
4>/2
0. .
5. .
0. .

12V2
7. .
51*

5. .
18. .

11. .

11. .
10. .

Vori.dL. Akt .v . Transp .-Anst.
5i* 51/4 Braunschw . Ld». jflias.
9% 10.. Ludw . Bexb . s. fl. 231.
61/4 61/2 Lübeck-Büch. A 169 .40

Marienb . Mlaw. R.
fll/t 61/2 Pfälz . Maxb . «. fl. 143 .50
42/3 5. . * Nordb . » 136
0. . Alig. D. Kleinb . A 74 .50
7. . 7.. » Lok.-Str. » 163.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 96.
5. . Sfldd. Eis.-O. 127 50
41/2 «. . Hamb .-Am.-P . * 110 .10
0. . b. . Nordd . Lloyd » 104 .20

do . ult . » 104 .20
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 120,50
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 110.
5-/3 Böhm. Nordb . » 118.

«1°!-, 101O|21Buschtehr . A. »
11. . Hl/4 do. B. »
67/8 7. Lemb . Cz. lass . »
53/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 137 .30
0. . 0. . Sb. (Lmb .) .
43/4 43/i . Nw . Lt . A. ö. fl. 105.
51/1 51/4 do . Lit . B. 107,
3/4 11/8 Raab. Öd . Eb. » 33 .70

41/21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . •
5. . 5.. Ung .-Galiz . 1. » —
6% ÖVs Gotthard Fr.
41/2 41/2 )ur .-Spl. Pr . A. *
4. . 31* do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Oenusssch . » —

3.. 2>* n. Mittelmb. Le 93 .10
6». 6° . N. Os . Sic. E.-B. .
6. . ». . It . Mi . (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsicilianer » 45 .
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3% 4. . Lux . Pr . Hrl . Fr. 106 .20

Zf. Pr .-Oöl. v. Transp .-A.
31* Be .-M. E.-B. L . C . A
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .70
3i* do. Em. I (abg .) »
41* Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .40
31* do , (convert .) » | 99 .50
41* Alig. D. Kleinb . A —
4>* do . Ser . VIII —
4>*
4. .
«. .

4. .
4. .
4>*

do . > IX
do.
do . Ser . IV- VI
do . » VII

Cass . Strassenb.
DiE .-B.-Q . Frkf . S. I

do . Ser . II
S. E.-B.-O . Darmst.
Böhm . Nb . stf . 1. Q . A

» Wstb . stf. i. S. ö . fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Oold >
do . » (kleine ) »

100 .70
100 .
102 .50

95 .80
100 .90
100 .10

! 100 .10
99 .30
99 .30

101 .50

s. Ks. F. Nb .v. 72i . S. ö .fi.
4. do . v. 1887i. Silb. » 101 .50
4. . Fr . Jos .-B. I. Silb . » 101 .40
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .26
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . K»ch . 0 . 89«tf. i. S.ö .fl. 99 .50
4. . do . v. 89 » i. O. A
4. . do . v. 91 » i. O. A
4. . Lb . C .-J . stpfl . l. S. ö .fl. 92 .70
4. . do . stfr . i. Silb . » 99 .80
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
4. . ö »t. Lokb . «tf. i. O. A
5. . - Nwb . sf. i. O . v. 74 » 108 .20
3>* do . » conv . v. 74 » 92 .30
3>* do . . v. 1903 Lit . C. » 96.
5. . do . Lit . A. stf . 1. 8 . ö. fl. 107 .60
5. . do . » B. » » 107 .30
5. . do . Süd (Lanb.)af. I.O .ul 107 .30
4. . do. 94 .10
t*/m do . Fr. 65 .90
tVu do . v. 1871 Fr.
S. . do . Stab . 73/74 sf.I.O.A
s. . do . Br. R. 72sf . l. O. R. 107 .80
4. . do . Stab . 83 sf. 1. 0 . A 101 .10

. do . 1—8 E. »f. I. O. Fr. 88 .30
3 . do . v. 1885 stf. i. O. »
1 . do . 9 Em. stf. i. O. »
3. . do . (Eg . N.) sf. LO . .
3. . do . v. 1895»tf. I. O. A 83 .60
3. . do . 200er sf. i. O. » —
5. . Prag -Dux . sf. L O. » —
3. . do . v. 96 atfr. I. O. » 83.
3. . R. Öd . Eb . «tf. I. O. . 76 .90
3. . do . v. 91 atf. i. O. » 73 .20
3. . do . v. 97 stf. 1. O. » 73 .26
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .10
4. . » Salzkg . »tf. 1. O. A 101 .80
4. . do . 400er »tf. I. O. »
5. . Ung . Oal «f. LS . fl. fl. -

r >. IUI. stg . 2500er Le -
2.4 do . 500er » 72 .26
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
V Liv . C.. D. u. D./2 » 74 .90
4.. Sardin . Sek. »
4.. do . (500er) »
4.. Sicilian . v. 89 Or . »
■4.. do . kleine » 102.
4. . do . 91 Or . » 103 .80
4. . do . kleine »
2,4 Süd .-Ital . A.-H . » 71 .60
4 .. Toscan . Central » 118 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 104 .25
5. . do . v. 80 Le 104 .30
4>* Iwang . Dombr . A
4. . KoslTW . v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. *
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 »
4.. » von 98 stfr . » 92.
4 .. Mosk . W. v. 95sf . g . »
4.. Russ . Sdo . v. 97 sf. » 92 .50
4.. do . v. 98 stfr . » 92 .60
4.. Russ . Sfldw. (gar .) » 92.
4.. Ryäsan Koslow »
4.. do . Uralsk »
4.. do . v. 97 stfr . » 92 .80
4.. do . v. 98 stfr . » 92 .70
4.. Wladtkawk . gar . » 82 .60
4.. do . v. 95 » 92 .60
4.. do . v. 97 » 92 .50
4.. do . v. 98 » 92 .50
s» . Anat . E .-B.-O. I. O . A 103 .80
8. . » » Ser . II » 102 .70
5. . > » 408er »
S. . P . E.-B. v. 86 2000er »
%. do . 400er » 75.
«1* do . v. 89 I. Rg , » 98 .30
Wt do . v. 89 400er » 88 .30

do . V. 89 II . Rg. » 53.
%. Salonik -Mon. I. Q. » 62 .70
3. do . 404er »

ZL Bodenkredit - Pfaodbr.

4. . ßay . V.-B. Münch , jh 101 .80
3>* 98 .80
4. . » B.C . V.-B. Nrnb . » 101.
4. . 101.
3>* 98 .30
4. . » Hyp . u. W .-Bk. * 102 .60
3<* » » » > » 98 .60
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
31* do . » 80% »
3'* D. Or .-Cr . III u . IV » 101 .40
31/2 do . Ser . V » 96 .50
4 . do . VI 100 .40
4 .. do . IX » 101 .50
3t* do . VIII 96 .50
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
St* 95 .80
4. . El». B. u. C .-C . O. » 101.
3>* » Com .-Obi . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do . XVIII 101 .20
3>* do . XII u. XIII > 87 .60
St* do . XV > 97 .50
3t* do . XIX » 98.
SP* do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
«. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 20
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 20
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
«. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .20
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N.-P. » 99 10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .704. . do . 251-340 » 100 70
4. . do . 401-420 » 103
31* do . 1-45 (abg .) » 95 *30
St* do . 46-190 » 95 30
3»* do . 301-310 » 98 30
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 40
4. . do . Ser . VI » 100 50
4. . do . S. VII unk . 1906* lei!
4. do . S.VIII unk . 1911» 105 sor >* do . (abg .) » 9pSO3>* do . unk . b. 1905 > 96 .40

: 1.70; 1 skand . Krone — A  1.25; 1 alter Oold -Rubel — A  3.20;
- 105 fl .-Whrg . —' Reich whank - THMkonto -1 TJ rov.

4.
4.
3>*
4.
4. .
3<*
3>*
3>*
3>A
3>*
3>*
I.
4. .
3>*
4. .
4. .
3>*
3>A
5. .
5. .
4Vk
4.
4. .
«4
Jt*
4. .
4.
»*
3>*
4.
4.
4. .
3>*
3>*
4>*
4. .
; >*
3>*
4.
PA
4. .
9t*
PA
3>A
4. .
4. .
4. .
PA
PA
4. .
PA
4.
4.
4.
4
3<A
3<*
4. .
4. .
PA
4. .
PA
3>*
4. .
PA
PA
PA
4. .
4. .
4. .
4. .
PA
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II A
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

£.Q. H.K. L. •
M.
N.
P.
S
O.

Pfälz . Hyp .-Bank »» » 3 9
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) *
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B -Or .-Act -B. R.
do . Ser . III A

» IV >
» XVII »
» XVIII »
» XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C. A. O . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do. > 1903 >

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . > 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . *
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certiflc . »

Pr . H -Vers -A -Q »
» > »
» Pfdb .-B.Hyp .P.» » >
* * * »A
» » Kom.-Obl . g

Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hvp .-B. »

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I »
do . Serie II »
do. » V •
do . » VI »
do . » III .
do . » IV .

W. H.-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank «
do . Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 >
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W.-B »
Flnnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Alig. Im. v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L.C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H.-Bk. fl. fi.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

96.
102 .

99 .90

100.
91.

101.
98 .40

100 .70
101 .60
100.

95.
101.
102 .40

96 .30
95 .40

102 .60
103 .20
103 .80

99 .20
99 .20

116.
100 .60

94 .20

99 .80
96 .50

102 .50
100.

96 .60
99 .80

103.
100 .50
102.

96 .70
98.

101.
98 .40

101.
101 .20
101 .70
102 .10

96.
97.

100 .50
102 .50

99 .10
100 .60

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

98 .40
89.

99 .50

»7L50

98.

zi. Amerik. Bisenb .-Bonds.
4*.
41/2*
41/2*
6* .
3*.
5*.
4* .
PA*
5. .
fl. .
4* .

4>* *
4*.
5* .
6* .
3* .
6t-
5* .
4t* *
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4t* '
5* .
fl* .
fl* .
fl*.
5* .
5* .

Brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM
Centr . Pacif I Rcf. M.

do . Mtg.
Chic . Buri . Qn . (J. D.)
do . Milw. St.P . (P.D . ;
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Plttsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

95 .20
104 .50
102.
100 .70

97 .50

99 .60
87 .20

108 .80

106.

122 .30
73 .60

104 .50

101 .10

103 .20
108 .50

fl» . St. La. Frc . M. W. Dlv. l -
6* . St. Louis Wich . a. W. j —
4* . Union Pacific I Mtg. —
5* . West . N.-Y. u . P. I M. l —
4» . » Oen . M. Bds. u. C. 83 .80

» (Income -Bds.) | —
• Kapital und Zins in Oold.
fMtir Kapital in Oold.

Zf. Versch . Obligationen.
97.

100 .4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/a
4
4
4»/a
4.
41/2
41/a
41/2
41/a
5. .
4.
31/a
41/1
4. .
41/a
4.
4
41/a
41/a
41/a
4
41/a
41/a
41/a
41/a
4
41/a
4.
4.
31/a
41/a
41/a
31/a
4. .
4. .
4.
4.
41/a
4.
4.
Zi/a

Bank t . lndustr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »

Nicolay Han . »
Kempft (abg .) »
Storch Speyer»
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst.

do.
do.
do.
do.

105 .60
101 .
102 .
102 .30

Cementw . Heidelberg » J ®®-
Ch . B. A. u. Sodafahr . .

» Fahr . Oriesheiin E. » , 04 .60
» Farbwerke Höchst « 105 .70
» Ind . Mannheim » ] -

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Alig . O.-Ob . S. 4 »

do . Serie IIII »
Bk. f. eleklr .Unt .Zü. ich»
El.O . L elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. » .
do . Helios » 71 .60
do . » »70.
do . Oes . Lahmeyer » 100.
do . Liebln . Kr. Berlin » 103 .28
do . Schuekert » 102.
do . Siemens 8t Halske » 105.
do . Cont . Nürnberg » 93 .80
do . Werke Berlin » 102 .60
do . > * » 101 .70

Kaliw. Aschersleben H . » 100 .20
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. » I -

100 .
97.

101 .70
100 .
103 .60
101 .60
101 .50
102 .40

Löhnb . Mühle
österr . Alp. M. I. Q. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie ff . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W. »
Zool . O . Frkf . a. M. »

105.
103 .30

97.
81 .00
97 .80
97 .80

104.
106 .20
101 .60

97 .60

ZL
4. .
4. .
5. .
31*
31*
3. .
3>*
P/2
3. .
4. .
V/t
P*
4.
3.
5. .
5. .
2'*
2'*
3. .
3. .

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.

> > II.
Holl . Kom. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. V. 1854

do . » v. 1860
Oldenburg
Russ . v. 1864a. Kr.
do . v. 1866a. Kr.

Rb.-Or .-St. I. A.-S.
do . ex . A.-S. (A.-S-,

In Proz.
R | -
R 170 .80

fl. fl 139 .30
R 124 .50

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

6. fl.
ö . fl.

R.

135 .10

136.

164 .50
.. . 128.

Rbl . 300 .80
305.
109 .25

Türk . (p . St. I. Mk
do . Ult. do.

fl.
-■) fl.
.) Fr.

Fr.

zl  Unverz . Loose. p.st.i.Ai
Ansb .-Gnzh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braun Schweiger R. 20 150 .80
Finländisch. R. 10 86.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 440.

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheini s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 352 .50

— Venetianer Le 30

Oeldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. O. p .St. —
Engl . Sovereigns » 20 .40 20 .38
20 Francs -St. » 16 .25 16 .21
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Oold al marc p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 10OKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .183/4

2800
2804
79.

4 .181/4

2790

77]

4 .17*

4 .18
80 .35

20 .42
80 .96

168 .85
81 .20 81 .10

85 .20
80 .95

Wechsel.
Mmiterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . , . . Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest Kr . 100
Wien . . Kr . 100

do. . . . . Kr . m. S.

Kurze Sieht.
188 .86

80 .95
80 .90
20 .415

80 .95
80 .90

In Mark.
P/t “-3 Monate.

85 . 15

3o*
3%
5%
3%
5%

3%
31* 0/3
51* 0*

31/20/3

Zähne, ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Stiftzähne.

Reparaturen.
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.
Jos. Piel, Milt, ST © :

No. 15,
5 vorzügliche8-PL-Cigarre, mildu. aro- k
f rnatisch, 10 St . 75 Pf . , empfiehl! 2357 $
| An F. Knefeli , |
M Sanggasse 45. Telephon 2217. p

Laden -Einrichtung
für Spezereigeichäft, rast ne», ist preiswert!) zu
vtchwftn Adclhridstraße 20, Part.

Hypothekenbank in Hamburg.
Die EinlSinng der am 1 . Oktober 1904 fiillig -en Kinsnclieine unserer

Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15 . September 1904 ab ausser (Hac.7772) F140
an unserer Kasse , Hamburg , Hohe Bleichen 18,

bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-Verkaufsstellen.
Dir Direktion.

Wegen Geschäfts -Aufgabe
Ausverkauf sämtlicher Bonbonnieren , Atrappen , Tafel -Chokolade,

Pralines , Südweine , Liqueure u. s . w.
zu and unter KinkanFspreisen.

Die Laden -Einrichtung -, sowie Tinche und Stühle billig zu verkaufen.

Ce Ulacbeuheimer , Spiegelgasse 6.

Von der Reise zurück,

Dr . Quesse,
Arzt für Athmungs-, Circulations- u. Verdauungs¬

störungen.
Sonni -nbergerstrasse 3ft.

Günstige Gelegenheit
für Herren und Damen.

Rn einem Unternehmen der alkoholfreien
Getränkebranche, da? grosten Verdienst abwirft,
können sich noch einige Damen oder Herren mit
Aniheilen von 2—8000 Mk. betheiliqen. Gefälliae
Offerten unter M. 890 an den Tagbl.-Verlaa.'

Aufarb. v. Betten, Polstermöb., Gard.-Aufm.,
Zim. tavestren sehr billrast. Ranenthalerstr. 6. Pt.

Packlisten« WM- *
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lYichtigr?

rastlosen Chemie
t»t es gelungen, auf neuer wissenschaftlicher
Grundlage unter dem patentamtlich geschlitzten
Namen

„Gapta-Gora“
«in Haarpflegemittel herzustellen, das auf dem
Gebiete der Haarpflege und der Haarerniihrung

eine vollständige Um wal zung,
auf dem Gebiete der Haarleiden und deren Be¬
kämpfung

die überraschendsten Erfolge
hervorruft.

Die sensationelle Wirkung dieses neuen
Präparates wird nicht nur von Baien, sondern
ganz besonders von Sachverständigen unum¬
wunden anerkannt.

Kein marktschreierisches aufdringliches
Wundermittel ist „ Capta -Cora “ , sondern ein
auf wissenschaftlicher Basis beruhendes reelles
Präparat.

Konsequent und vorsohriftsmllssig an¬
gewendet, wird dasselbe gesundes Maar stets gut
konservieren und vor vorzeitigem Ergrauen
schlitzen, im AhHterb <en heirrlHVne«
Haar non beleben.

vird in zwei Mischungen

Als Erfrisohungsmittel für Haar, Kopfhaut
und Kopfnerven leistet Capta-Cora die unschätz¬
barsten Dienste.

Wer an Haarausfall — l*rels*
üechlgcr liahthelt — mattem glanz¬
losen Aussehen der Haare — lieber-
handnehinen der Siels » ppen nnd
Schinnen — lästigem .Sacken der
Kopfhaut — übelriechendem Haar*
•;nd Uoprsclnvelss leidet und durch alle
bisher angewandte Haar- und Kopfwässer.
Haarpflege- und Haarerzeugungsmittel keine
Hilfe fand, der mache einen ' ersuch mit

„Capta-Cora“.
Biese » konkurrenzlose Pritparat

verstrickt nickt Hilfe . sondern
krini -1  Hilfe.

„4 apta -Cora“
hergestellt:
Mischung Nr. 1 verwende man für Damen- und

Mädchenhaare,
Mischung Nr. 2 verwende man für Herren- und

Knabenhaare.
Preis Hk . 3 .SO per Pinselte.
Bevor man „Capta -Cora “ gebraucht,

lese man den ausführlichen Prospekt, der dl,
Bedeutung , die Anwendung und die
Erfolge des „C apta -Cora “ erläutert.

Die Zusendung dieses Prospektes nebst aus¬
führlicher Gebrauchsanweisung erfolgt kostenfreidurch die
General• Vertretung der Capta - Cora - Präparate

Ed. Rosencr, Wiesbaden.
Niederlagen der Cap <avCora -I" r »iparate

werden in allen Orten errichtet.
Wo nicht erhKItiich , dir kter

Versand durch obige Kirciia.
Verkaufsstellen in W ' icabailen :

Parliimerie Roaener , Kranzpfatz 1 und
Wilholmstrasse 42. 2465

Verkaufsstellen in Biekriek j
Jf. Hreliiii , Armenruhstrasse 3,
f . ebr . Hörner , Hathausstrasse 33.

Wollene Bettdecken
8 Hark bis IO Hark per Stück,

Steppdecken von H Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tiill- o. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . 8ntk , Wiesbaden,
Delnipeestra . se , Ecke Museumstr.

193

Nicht zu übersehen
electnsche«Unsei-Aniagen,
Uhren und GoldwaarÄh liefert gut und billigst

Kirchoasse |̂ () . 13 , •• Etage*

Willi . lüesefsfes ^ imigj
Uhrmacher. 206 !)

frei Haus
Fein gespaltenes'Anzündebolz

per Ctr. Mk. 2.20
Absallhol, (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - n. Hobelwerke , Lahnstraße.

Telephon-No. 418. 2363

Sötzer Hselmosi
20 Pf . p. Flasche ohne Glas KO Pf.

]P . lnder§ 9
Michelsberg 32 . 2395

»SWWWWWWW *̂

XXV.lauutrlioniis-Ptcis-unti KlhNWkll
Mittelrheinifcher Acht-Nlubs,

Verbunden mit dem LS-jährigen Jubiläum des Wiesbadener Fechtklnbs, unter
dem Protefioral Sr . Durchlaucht des Prinzen Barl von ttSatlbor.

am SamStag, den 10., Sonntag , den 11.» und Montag, den 12. Sept. d. I .,
zu Wiesbaden.

Gesuchte« wird in : Florett mit loser Mensur, deiilschem(schwerem) Säbel, leichteni
Säbel aus Hieb und Stich mit freier Mensur und in Korbschläger.

Fest-Programm.
SomStng, den 10. September:

Vormittag«: Eintreffen der auswärtigen' Fe hier.
In dem Saale der Walhallar

Beginn de« Preisfechten«.
£fÜ  0111 Sit »nt» gütiger Mitwirkung

der „Wiesbadener Turnerschast",
gesangvereinS Coneordia" und
„Wiesbadener Turnvereins".

(Die Gallerien bleiben für Damen als Zuschanerranmgeöffnet.)
Sonntag , den 11. September, im Saale der Walhalla:

Vormittag«
Abend«

9 Uhr:
8 Uhr:

sowie de« „ Männer«
de« Sängerchors de«

Vormittags 7 Uhr:
10 Uhr:

Nachmittags1 U!ir:
„ 3 Uhr:

Abends 6 Uhr
„ 81/« Uhr

Vormittags
Nachmittags

Fortsetzung de« Pre Sfeäiten«.
insfechten der Ehrenpreise.

ssest-Bankett(Gedeck8 Mark). ,
Festakt. Beginn des Vrei«-Sclia»fechtenS, ausgefuhrt von den
Vereinen des GauvcrbandeS Mittelrheinischer Fechtklnbs und der
Damen-Fechtri-ge des Wiesbadener Fechtklnbs. — Konzert.
Preisverteilung.
In den Sälen der Kasino-Gesellschaft:

E - Fcst-BaN.
Ballleitung: Herr Tanzlehrer Julius Siler.

Montag, den 12. September:
11 Ubr: Früliickoppen in der Walhalla.
3 Ubr: Ausflug nach der„Alten Adotfshöhc".

I
welche an den unter Leitung des
KBnigl. Hofopernsängers Herrn
ItilSfenl stehenden

Chor - Stunden
des

Wiesbadener
Conservatoriums

(I)irector Hlckitelis , Bheinstr.54)
theilnehmen wollen, können als
Hospitanten in den Chor eintrsten.
Anmeldungenwerden im BHrenu
des Conservatoriums entgegen¬
genommen.

gediegene,
Nur

vornehme nnv stylgerechte

Wws, Atzkl
bei erster Qualität äußerst

billige Preise,
empfiehlt

l > am kilnig . Bismarckring 4, Vertr. von
Scliledmayer , Pianoforttfabkik»

Fcstkarten für olle Veranstaltnngen inkl. Festbankett»V!>Mk.» sonne Tages¬
karte» ä 1 Mk. find im Vorverkauf?u haben bei: äug . Engel , Wilbelmstr. 2 und
Tannusstr. 12/14, ITrit » -I, Ecke der Fanlbrnnnen- ». Schwalbachentr., B » rl
Henk . Gr. Burgflr. 17,.Georg E8r »*er , Rbtinstr.27. Ernst Hock », Ecke der
Wellriystr. lind Scdanplatz, Cnstar ' Weyer , Langgaffe 26. Hinkort Sauter,
Oranien-Droaerie, Ecke der Oranien- u. Goethefir., I rlt - Seelbarlt . Kirchgaffe 32,
und an der Kaffe der Walhalla.

Wir laden die verehrte Ginwohnerschaft Wiesbadens und Freunde
des edlen Fechtsports zur Beteiligung an unseren Festlichkeiten höftichst ein
und sehen einem recht zahlreichen Besuche mit Vergnügen entgegen.

Mit Fechtergrrch!
Der Ehren-Ausschuß: '

E£ nrl Prinz von Ratihcr . Kgl. Reg.-Präsident, Protektor. Br . Jur . Alberti,
Jnstizrat. BSavtling-. Kommerzienrat, Mitglied des Reichs- und Landtags.
Ciir . Berkel , Rentner. Bockninnn , Major und Ableilungs - Kommandeur.
H . Breuer , Professor, Ghmnasialdirekfor. Clir . Hlieber , Rentner. äVJsr. I»lieber,
Rentner. H . Carsten «, Zimuiermeisicr. B»r. pbll . C, Cratz . Beb . ssitt.
Rentner, von Cbmeyer , Kurdirektor. Cmil Engel, Stciufmamt. Clir . Eisc ’icr,
Schncidermeifier. Br . jur . -t . I leisct er , Rechtsanwalt, ißrofeffpr ik . phil . es.
Fresenius . Carl Weyer . 'Hoflieferant. A . Gillli , Proseffor, Direktor der
Ober-Realschule. B . Hartmann , Sfadfverorducter. I r . Beid «cker . Turnlehrer,
von Mertziierg , Kgl. Laudrat. von Jacobi . Oberst und Flügeladjtttant Sr.
Majestät. Br . von Ibeil , Oberbürgermeister. Haltvvasser , Stadtverordueier.
IS . Eiaesebier . Rentner. >d. B4e *sler , Landesbaukdireklor. Ernst linelsel,
Bauunternehmer. Br . pMi . US. Sturz , Apolbeker. llensing , Exccllenz. Admiral.
H . Hüller , Schulinspcftor. von Hutzenbeclier , Königs. Intendant . Br . med.
C. Noltc , Arzt. Br . mcii . A. Pagensieclier , Geh. Sanitätsrat lind
Stadtverordneten-Vorsfeher. s°>»rtor !,»o, Landeshauptmann, Saner, *»»ix . Rentner,
von Sclienck , Königl. Polizei -Präsident. Scltenrer , Branddirektor, »r . jnr.
Id . Scholz , Rechtsanwalt. ►'ritz Sieber «, Rechtsanwalt . A . Sieg , Oberst.
C . Spanier . Professor, fr . stumm , Bauunternehmer, Stumpff , Landgerichls-
Präsident. Wllkelml . Oberstleutnant. M. Woläf , . Musikalienhändler.

Freiherr von Kedlltz lind Nfenhirch , Major . u 411

Der Borstand und geschästssührende Ausschuß
des Wiesbadener Fecht-Älubs:

Sümll nörncr , Kaufmann, 1. Präsident. Robert Wetz . Kaufmann, 2. Präsident.
Spritz ilior » . Heinrich Brademann . Wilhelm  Fisrlier . <.'eor *j
Eijrstrr . August kobbe . CeorgHnslieimer . Hs inrlch Jäisrlili -r , Mt
Krnst Otto , «füeorg Pfusch . Wilhelm fib*>it * <lorir . I . ndwig
llossnianith . Robert Sanier . I rieilriek Seelkack « Fel d Seellj ; .

Kurtrauben
während der Saison Versandt nach

In- und Ausland

grosse Kiste Mk . 2 .30,
kleine Kiste Mk . 1.50.

Traubensaft
stets frisch gepresst,

per Glas 40 - Pf «,
per Flasche Mk . 1.20.

Mg . Kortheuer,
28 Nerostr . 2i.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplafate-> 1 Mark vorrätig

Haus- und Grundvesttzer-Bercin E. V„Delarpe-strofle l. U444

Prima Salatöl p. V*Ltr. 32,40 II. 60 Pf.
Prima Riivöt perll* Ltr. 28 Pf.
Petroleum perL!r. 16 Pf.
Schmalz, gar. rein, per Pfd. 48 Pr.
Slbfallzncker, io I. Vorrat, p. Psd. 18 Pf.
Soda , 3 Pid. 10 Pf.
»r°Holl. Vollheringe»p. St .4,5 u.8Pf.

Slll« übrigen ffoloniallvaren in
bekannter Güte ,u billigsten Preisen.

Philipp lAik *ses%
Orauienstratze 52 , Ecke Goetheiir.

Telephon 2717.
Colonialware » u. Delikatessen

on ĵ roü & en detail . 2108

Makulatur
WmlurenMUiitilllllMku

aller Systeme werden promptu. billig ausgekührt.
Adolk Rumpf , Me chaniker. Saalgasse 16.

in  Päcketen zu 4 # l ®f. 9
der Centner S Mk .,

so lange Vorrath, zu haben im

Tageblatt -Verlag , Langgasse 27.
iMMNNHNMIMNMNHNttN

I » sst“  Bekanntmachung ! n
® v Frisch eingetroffen circa 250 Paar

I j Söchseine Herren- und Zmell-Stiesel,
s ..
©
G

SS
tu

-«

erstklassige Fabrikate.
Um schnellstens damit zu räumen und für die demnächst cintreffende

Wintcrwaare Platz zu gewinnen, verkaufe obigen GelegcnheitSposten 2441

zu jedem annehmbaren Preis.
Ein Theil dieser Maare ist in meinem Schaufenster ausgestellt und H

wird auf Wunsch jedes einzelne Paar aus der Auslage herausverkauft.

■’S’M)!!,
Ncugasse 4,

der Stadt. Feuerwache.

n
Neugasse 4,

neben

1 —
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B eethoven- ,Konservatorium
Fricdriclistr . 48 . Dir. H. G. Gerhard.

Kurse für
Klavier, Violine, Cello, Gesang, Theorie.

Bewiilirte academ. geb. Lehrkräfte . ,
Dilcttanten -ftrch «sater . Damenchnr . | « ( fwutojj 10  Uhr;

Eintritt jederzeit. — Prospeote gratis.
900000000000000000000

Evangelischer Arbeiter-Verein.
Sonntag » den 11. d. M. r

7. Stiftungsfest.
Htgottesdieust in der Ringkirche, unter Mitwirkung des gern. Chores des
ierclus. Festredner Herr Pfarrer Clehsr.

Neu eröffnet.

j Aufschnitt-Geschäft,
Frühstncksstube.

^raa,mittags S Uhrr Gesellige» Zusammensein im,Gemeindehaus, Steingasse9, Ueberreichung der
„ Diplome au die Ehrenmitgliederund Begrüßung der fremden Gäste.

nvends 7/ , Uhrr Nachfeier in der Turnhalle. Hellmundstraße 26. Concert, Vorträge unddarauffolgender Ball.
Hierzu laden wir unsere Freunde. Mitglieder de» Vereins und deren Angehörige frenndlichst

Der Vorstandei».

Ein II Lehmann,
Küchenchef,

Langgasse 30.
Spezialität:

Stets fertig gebratenes Geflügel,
sowie junge Feldhühner,

Roastbeef, Kalbsfricandeau,
gekochten u. rohen Schinken,

feine Wurstwaaren etc.
Bemtselite kalte Platten,

auch ausser dem Hause.
Telefon 711.

OOOOOOOQOQOOOOQOOOOOO
-VejAeV' S Eine Wohlthatf.

s ^C^ uskerträ>/-§

Nirchweihe zu Kloster Llarenthal.
„ ^ — Zier Nachkirchweihe

am ll . Teptember lade ich die Bewohner von Wiesbadenu. Umgebung frenndlichst ein.
o.- . Jo V*.©steiniayer , „Znm Waldhorn ".
ijrur gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

-3

8
&
in
U>

beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

^ Turner, Rad-fahrer ete. etc.
s : Freiheit des„ Rückgrates,
e - frei beugende

Bewegung!
Dieser solid » ,

beqneme
- - Hosenträger

ist der Beste der Welt! «tatetsTorrsthig
bei 1697

m
jVI. Bentz,

2Nengasse2, an der Friedriehstrasse.
12. Ellenbogengasse 12.

_ Telephon 8 « .

Bei Borausbestellung zur
Herbstlieferung gebe auf meine
anerkannt vorzügliche»

Vraunschw.
Gemüse-Lonserven
10% matrntt,

Rheingauer
Zrüchte-Lonserven
5% Rabatt!

Billigste Preise und reell gefüllte Dosen.
Versand nach Auswärts.

J . Rapp Machfp
(Oscar RBssing ) , 2403

2 Goldgasse 2 .

Qi 0 h r M u

<9
li S. Floersheim,

Telefon 2821,
Luisenstrasse 6, I.

Nur erstklassigste
Produkte.

Vorzüglichste , prompteste
Bedienung.

Billigste Preise.

I

n
_2274g

Für 55  Mark „
ofTerire einen modernen dauerhafte » Herren -Sacco -Anzug oder Paletot
nach I/kah für Herbst und Winter aus acht engl « Stoff unter Garantie für tadele
losen Sitz und Verarbeitung.

Fr . Fraenkel lachf .,
Mühlgasse 5 » Entresol.

5to«l- und Schirmfabrik
Eiugetroflen die beliebten iiehten 2368Gravensteiner

Wilhelm Henker , zaulbrminenftratze6.
10% Rabatt wegen baldigem Umzug.

lleberziehen , Reparaturen billig  in gewünschter Zeit.

HepfeL
F . A.  Dienstbuch ' HArderstrasse 10.

Mein

Mosel-Cognac
ärztlich empfohlen

in Hiter -Flaschen h Uh . 3 .— und
Wli . 3 .SO

wird Sie durch seine Milde und feines
Aroma überraschen.

Unentbehrlich
fär Reconvalescenten!

Medicinal-Drogerie
„Sanftas ‘%

Mauritiusstrasse 3
(neben Walhalla). 2407

Sic
Wiesbadener Spätzle

erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels, Restaurants, Pensionen, sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig-Speise viel lieber bei
Braten. Ragout, Goulasch, Wild rc. als Maccaroni. 2284

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft.

MIkMdkim ElertelMm- nnb ftOHfmmi-fim

C. Weiner,
Mauergasse 17.

(eigene
Fabrikation.)

(Stadt-
und Postversandt.)

Im großen

Lmaille-waren-verkauf
jflictiriltljlr . 4/ , Schwalbacherstr..

ist heute abermals ei» Waggon guter, im Gebrauch
bestens bewährter Haus- u. Küchengerät«
etttaetroffen und verkaufe dieselbe» zu bekannt
billigen Preisen. Schluß des Verkaufs ist

| Montag den 12. September, abends 0 Uhr.
ff . Hermann Butroni

aus Wetzlar.f 1
Besonders ansvewShUe matter-

cf RR Cd w('£rpn ihrerweine , wegen
guten Jahrgänge angenehm
mundende und für ihre l*rei *Ingen
ganz besonders kräftige Bualitäten,
wie sie nioht überall im Handel gleich gut
geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

65
65
65
75

75
75
85
95
90

115 .
110
115
120

Kurzer Auszug
aus meiner Hauptliste.

Bodenheimer Fl . 50 Pf., bei mehr 45Pf.
Trabener Mosel . Fl. 50 „
Laubenheimer . Fl. 60 Pt.,hei mehr 55 „
Geisenheimer

Schröderberg . „ 70 „ „
Graacher . . . „ 70 „ „
Ingelheimer rot „ 70 „ „

(eigene Kelterung).
Hattenh. Boxberg FI.80 „ „
Mittelheim.Edel¬

mann . . . „ 80 „
(Kreszenz des Pfarrguts).

Zeltinger . . . Fl .80 Pf.,bei
ErbacherRiesling „ 90 , „

(eigenes Wachstum),
losephshöfer . . Fl. 100 Pf., „
Ostricher Eisei . „ 100 „ „ „

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer Fl . 100 Pf.,bei mehr90 „
Erbach . Hühner¬

berg 125 „
(eigenes Wachstum).

Assmaunshfiuser Fl . 120 Pf., .
Soharzberg.Ausl. „ 125 „
Ostrich.Poosberg „ 180 „ „ „ ___

(Kreszenz Baron von Künstlers).
Büdesheimer. . Fl . 140 Pf.,hei mehr 125,

Page Hohlweg.
Brauneberger

Auslese . . . F1.140 „ „ „ 130 „
Assmannshäuser „ 150 . „ 140 „

(Königl. Domaine, Fass Ko.51).
Berncasteier Ausl. Fl . 160Pf.,beimehrl50„
ErdenerTreppch . „ 180 „ „ „ 170 „Trarbacher

Schlossberg . „ 225 „ „ „ 210 „Maximin Grünhäuser
Herrenberg . Fl. 250 „ „ „ 230 „

Die Weine in mittlerer und höherer
Preislage werden wegen ihres zum Teil
sehr laugen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kennersehr
beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:
1895. Neroberger . . . . Fl . 1.50 Mk.

(Fass No. 28, Königl. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrecht von
Preufsen).

1900. Hochheimer Neuberg Fl. 1.80 Mk.
(Fass No.7, Kreszenz Graf Schön¬
born).

Rauenthaler Steil . Fl . 1.80 Mk
(Fass No. 73, Königl. Domäne).

1897. Rüdesheim.Sohlofsberg Fl. 1.90 Mk.
(Fass No. 33, Königl. Domäne).

1899. Steinherger . . . . Fl . 2.— Mk.
(Fass No. 15, Königl. Domäne).

1893. Marcobrunner Fl. 3.— Mk.
ausgewählt von der städt. Kommission

für das Kurhaus.

Bordeaux - und Kiidweine
laut Spezial-Liste.

Sämtl. Siecte und Champagn er
liefere ich bedeutender Ah.
ne Inne r der ersten Fabriken
besonderen Vorzugspreisen

Wilh. Heinr. Birck,
2244

Kcke Adelheid - und Oranienstr.
Bezirksfernsprecher No. 216.

Kellereien:
Städt. Oberrealschule, Oranienstrasse 14,

sowie Ostrich i. Rheingau. J

Tel. 2350. Tel. 2350.

Geräucherte Me!
Lachsrothschnitt v« Mmd 75 $ ?.
Lachshäringe (Riesen) per Stück 25 Pf.
Flundern per Pfund 50 Pf.
Störfteisch , hochfein, per Pfund 3 Mk.
«Hellduiip hochfein, per Pfund Mk. 1.40.
Riechen , hochfein, per Pfund 60 Pf.
Echellsisrhe , geräuchert, per Pfd. 50 Pf.
Bücklinge «- Sprotten stets frisch.
Aale (Riesen-) per Pfund 2 Mk.
Aale , «roß und fett, per Pfund Mk. 1.80.
Sämintliche Räucherfische offerire stets frisch.

Asi ?»r. Mortheiaer,
Nerostraß« 28. Delikatessen. Telephon 705.

■>
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Abend -Ausgabe.

2. Statt. Viesbs - ener Tsgblstt.
Freitag,

9 . September 1904.
82. Jahrgang.

Neuer Güter-Vahnhos !!
Lagerplatze-Berpachtnng und Znfuhrftraße nach der

Schierfteinerftratze.
Ueber obige wichtigen Punkte findet kommenden

Montag , den 12. September , Abends 8 '/- Uhr,
im Gartensaal „Hotel Bogel " eine Versammlung statt, zu welcher Interessenten höflichst eingeladen werden.

Da die vorgesehenen Plätze kaum Vs des Bedarfes decken und die Schaffung einer zweiten Zufuhrstraße
nach der Schiersteinerstraße von eminenter Bedeutung ist, so ist zahlreicher Besuch der Interessenten erforderlich, um einen Erfolg
der in obiger Sache vorzunehmenden Schritte zu sichern. _

Hotel-WmrM„WÄrWos"
Heute Abend:Militar -Coneert

ausgeführt von der Kapelle des 27 . Feld -Artillerie -Regiments aus Mainz.
Entree » Person 10 Pf ., wofür ein Programm. 2483

Das Coneert findet bestimmt statt.

Emaille-Wasch-Garnituren
in wunderbarer Ausführung - und Decor ., solider, dauerhafter und billiger als

Steingut, in grösster Auswahl empfiehlt 1912

Conrad Krell , Taunusstrasse 13.

Prima Süssrahmbutter,
jeden Tag Irisch, Ja Qualität. Durch günstigen Abschluss bin ich in der Lage, immer noch für

Mk. 1.25 per Pfund zu liefern. I . andbutter 1 .10 per Pfund.
Nur Hellmundstrasse 19, Laden.

Hoher Feiertage halber
bleibt mein Geschäft Samstag, den 10.,
nnd Sonntag, den 11. d. M., geschlossen.

3 . Wolf,
33 Friedrichstrasse 33.

Ich wohne jetzt

Wilhelmstrasse 32 , I. Stock.
Sprechstunden : 9 — 11 und 3 1/*— 5 Uhr ; Sonntags : 10 — 11 Uhr.

Telefonrnf : 839.

Ihr. med . Leo Hirschlaiid,
Speciaiarzt für Ohren -, Nasen - u . Halsleiden.

Samstag und Sonntag geschlossen!
Sächsisches waaren -Lager

Ellenbogengaffe 2. AL. Singer. Michelsberg 5.

Kieler Bücklinge,
Sprotten,

Geräucherten Lachs
im Aufschnitt,

Braunschw . Mettwurst,
Rothwurst,

„ Zungenwurst
Thüringer Leberwurst,

„ Bratwurst,
Göttinger Presskopf

ächte
Frankfurter Würstchen,

täglich frisch, empfiehlt

Friedrich groll,
Goethestrasse 13. Ecke Adolfsallee.

Delicatessen und Aufschnitt.

Zwetschen,
großartig schöne Maare, eigenes Wachsthum,

1« Pfund 45 Pf.
Martin Hattemer , Obstladen,

Schiersteinerstraße1._

Frisch eingetroffen!

Itntthftttter Dürfttljen,
lleuc fin|cn

empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengaffe 15.

2437

Im Monat September
kommen in meinen Schaufenstern, sowie im Geschäftslokal

5Wäsche-Braui-jlusstattangen
zur Ausstellung,

zu deren gefl. Besichtigung ich hierdurch höflichst cinlade.

frff- jB_  Special -Geschäft für
JWjfllallilj Wäsche-Braut-Ausstattungen

Wiesbaden , 21 Langgasse 21.

2497

Für Imi -rikaner und llHuerbrand -Öfen , sowie für
Sauggas -Cweneratoren empfehle ich:

^ Belgische ^
Anker - Anthracit -Würfel

„Bonne Espörance , Herstal“
gesetzlich geschützt!

Beate ?SarUe im Verbrauch!
Preis für Hausbrand in diesem Jahre ausserg -ewöhnlich günstig!

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei 2285

Th . ichweiiiguth,
Kohlen -, Koks - und Brennholz -Handlung,

Verostrasse IS . Telefon \ o . 2J4.
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Die von wir seither in dem Hause Taunusstrasse <5 1 S .?
abgehaltenen Sprechstunden habe ich aufgegeben und bin nur

noch in meinem SctfltttOVlUMj T tllfl P (I7iOVflffl </,

Parkstrasse , täglich von 111IZ—X21IZ Uhr
(Sonntags unbestimmt ) zu sprechen.

Dr . med . JR. Schütz,
Arzt für innerlich Kranke.

vadener-verein Wiesbaden
feiert im «athol . GcfellenhauS , Dotzheirnerstratze , Samstag , den 10. September , Abendso '/» Uhr, fem

1. Stiftungsfeft,
"» bnnden mit der Frier deö Geb, »rt »1agS Sr . Köntgl . Hoheit d. GrostherzogS Friedrich

von Baden,
bestehend aus Eoncert , Theater -Aufführung , Gesang », nnd Humor . Vortrüg »« , unter
gütiger Mitwirkung des Gesan gverein« „ Wiesbadener Männerklnb " , und darauffolgendem

RM- Ball . "MZ
Badener und Frcundc de» Verein? herzlich willkommen.

^000000990000009909000009090000990000000090

| Frankfurter Würstchen , °
sowie

‘ lener Würstchen
empfiehlt von jetzt nb w eder tftülich

P . Flory , Schweinemetzgerei, §
Kircligasge 51 .

>0000000000000000000OOOOOOOOOOOOOOOOOVOOOOOo
Wer mitspielen will,

beeile sich! 2,32
„ .stönigsbcrcier Geldlose ,■3 Mk. (Listeu. Porto
80 Pf.). Ziehung ftd er 15., 16., 17, Sept . Lose
P6fnrrn!beb<l <- r » lli > », lOLanng. 10(Schirms.).

Haarzöpfe, siroße Auswahl.
Ercpprolleu von 56 Vs . an.

II Damen- u. Hcrren-Friseur,
II . Uit/I dUII , (S'olbfjnfft IS, O-rff Langg.

.Wnigsberger 6$clt>s
Lotterie.

Ziehung 15. bi» 17. Septcniber.
Hanvttreffcr 75,060 Mk.

Loose » Mk. 3.— noch zu dabeu bei
C-rrl Kirchgassc 40.

Art nur lat
Pferdefleisch

empfiehlt

M . © reste,
18 Hochstiitte 18. Telephon  2612.

W'  vom Baum zu
{jWvHUiUI  baden Drudenstr. 9, P.

1. Qualität , V. Psd . 6 Pf.
Scbarnborststrahe 20,  6

iScjtauvation|.fiopfentiliitf,
Körncrstrahe 7 .

Morgen Samstag:

Mehclsuji - e,
i wozu sreundlichst einladet

A. Epple.
. Empfehle gleichzeitig täg¬

lich frischen selbstgekelterten
_ Slpfelmost.

Restauration Karlsruher Hof,
Fricdrichstraste, nahe der Kirchgassc.

Samstag: Metzelsnppe,
wozu sreundlichst einladet

Vt 'ilh . Ilöiiler.
Empfehle täglich frischer» Apfelmost hier

und in meinem Restaurant Bicrstadter Warte.

Die beste Reklame ist eine gute
Qualität.

Frisch eingetroffen:
Thüringer Vra„iischii>cigcr

Wurst-und
zleifchwaren.

AlildkrMlilkr itUicßcticn,
fniliftittr IBütWtn,
gerfluih. Anle nnb Wrßelslh,
giidtlinje nnb Sptottttt,
fit. SJfioji-tifflbiittn, üanbbntter,
fcifdit Eier, Trliilielcr,
gornntirt teilten DlmmlWlg,
liiiWIlsilic» JJmpctnlditl.

Grobe Auswahl in
in - und ansländischcn Käsesorten

sowie Delikatessen.

6 . Maisch Nachfolger,
Marltstraß « 23, Blücherplatz 4,

Nöderallee 9.
Lieferant de» Wiesbadener Beamten-Vereins.

Zwetschen
16 Pfund 45 Vi, Schmalbacherstrabe  71.

Küchenkäfer
vertilgen Sic rasch und sicher mit meinem 2299

Schwabentod.
Fritz Bernstein,

Wellritzstrasse SO.

Von der Reise zurück-

Antonie Bloem.
Beginn de » Gesangunterricht»

am 12. September.
Engeniblestnnden.

Neuanmeldungen bitte Mittwoch u. Samstag 12—1.
türoHw «» Burgstrasne 9

Dame crt. Urner, i. Englischen». Deutsch.
Preise in äst. Karlstraste 18, 1 Et.

9fttrtllifflrtft m*H"US i«. Gart . sof.«önUlJ|UJll|l bei kl. Anzahl, zu vk.
Offerten unter *4 . 4a  hanptpostlagerud.

K! >i , oaii -Geschüft, sehr rentabel , bei
■OUllUll - 1066 Mk. An, , bin . sof.

zu vcrk. Off. unter » . « 5 yauptpostl.

Ptlicatclfni-1. Coloninlraaawn-
GksWsi

fit feiner, sehr frequenter Lnqe nnd flottem Betriebe
ifl per 1. Oktober, eveutl. später abzuqeben.
Sehr günstige Gelegenheit.
Offerten un ter Ul. 204 an den Tagbl.-Verlaa.

Biersttz. Pony -Dogcart,
fast neu, btllia ,» »erk. N. Arndtttr. 8, P . recht».

,stu verkaufen: Kr. Teppicb,
Bett Bodcwaiiiie stlbeinstraste

ov. pol. Tisch, K.-
74. 2.

Umzugshalber
valbacherstr.  49. 1 l., M

Möbel re. billig zu
„ vk. Händl. a»»ges» l.

Scbwalbacherstr. 49, 1 1, Woätent. 9—12 tt. 4- 6.
Wegen Umzug billig zu verk.: 1 runder Tisch,

148 Emir. Durchm., Nnst'o.. zum Zniammenlegett.
20 Mk.. 1 Klavierbank. 1 Soplin, ro lt. 1 Sesffl
mit Lederbezua. 1 Bett für Dienstboten, ein
Petroleuntose»  Drndcttstraste 4. 2 recht?.

KraiugsliaUjcr sind vk' schiede»? Tische,
. ^ , S t'ränke, Verticow, Ka?-

krotten. Flnrlatnpe für Go». Petrolentnlantpen,
Petrol ' untof n und verschiedene? Andere prcismcrih
zu verkaufe». Anzusehen 11—2 und 4—6 Uhr
Sonnenbergerstraste 39, Bart.

Ein Ladenichrankund zwei Reale. 1 eich,»er
Schrank, 1 eichener Slrbeitstisch, 1 Sonncnliibt-
Reslcctor. 1 Peirolenmltängelampe. 1 Sovlta, vcrsä'.
Tisebe, Stühle und Spiegel sofort billig »» ve'»
kotise». nao !»e ' -« ' . n »»„ »er > Svieaelaaffe 3.

Feiner ?£Kaffcrrschrank sofort bi" ig abzng.
sStaolvoiner ). N. Tabl.-Verl Hst

Anr., Lattenschr.. Stühle »n vk. W liste. 1«, 1,
Gebrauchte Waschmaschine Näb- oschine z»

kaufen aes. Off. tt. ’ri, . so postlog. Rbeinstraste.
•4
I
I Msabettzenstratze 23.

»«»
s
i

M 11 Zimmer und Zubehör , schöner (h
Garten , zu verkarrfe » durch

g n . ie «,irn « r . Seevobenstraffe 27 , 8
g Ammobilien - « . Hhpothek .»Agentur . ^

kW»

Alisziileilieii ms2.WM.
sind1»6,006 Mk., die auch getheilt in kleinen

Beträae »» abgegeben werden. Offerten niit r
K . 294 an den Taabl .-Verlag z» lenden.

Pa . 2. Hypothek
Mk . 5666 z»r 5 °/o gesucht.

WH *. *-> li !»rer . K»ermannstr . 9, 2.

I Zweite Hypothek 25,600 Mk. ans gute?
Object Mitte der Stadt gesucht durch die
5lmmobiIieu-NoeniurJ .ei, »-.«S>Uo»tliol >,
Wilhclmstrahc 50.

ins gute? >
mrch die J
cklich , 1

MReparaturenu. Ueuvergoldeu
alter Dilderrahtnen , Spiegel , Möbel u.dergl.
Dekorations-Gegenstände, solid und billigst, em¬
pfiehlt sich
_ tl.  r *»iie <te . Lnisenstranc5L Qohmitt Damenschneider.- Obllllllll , Manritiuistraße3,2l .,
liefert sranz . nnd engl . Vostunies , JackctS,

Mäntel z» billigtten Preisen.
Feinste Referenzen, »» Diensten.

Zrrm Umzug
empfehle ich mich in geschmackvoller Neuvergoldung
von Spiegeln und Bilderrahmen.

nt . Tiei 'enlinrli . Mellritzstrgfie 9.
tlt 4* besucht zum 1. Oktober von

ivlllllt unverheiratetem Herr», welche
die Einrichtnna kür eine Fünfzimmerwobnung
b:sigt und dem Herrn die Haushaltung führen
kann. Offerte» unter S. 20 * an de» Tagbl.-
Berlaa.

Ortschaft
mit eg. 360 Hektol . Bicrverbrauch —
sehr gutes altes Geschäft
— in einer Stadt nächster Nähe
Frankfurts an kantionsfähige , durch-
ar»S tüchtige und in jeder Hinsicht
empfehlenSlvcrte WirtSleute

zu vermieten.
Offertei» unter F . I . st . 2 *1 an
nndoir Messe , Franks »»rt a. M.

_ (Xii 7681/9) F 140

Nüdesheimerstr. 11
modernst eiliger, herrsch. Bel-Etage von 5—6 Z.

nebst Zubehör
wegz, »gSl,albcr

per Avril, erteilt, etwas früver. z» vcrmietben.
Wörthstratze 11 ist der I. Stock,

__ bestehend an? 5Zimmern tuidZubc-
dör, auf den 1. Oktober 1904 preistvcrlh zu
vermicthen, sehr geeignet sür Gcichäftrbetrieb,
Arzt , Agentur oder Büreg». Zn erfragen
daselbst Parterre . 3229

Gut möbl. Zimmer. Bismarck,iim, Nälte d Ring-
firrfif. billig zu n-rm. N, tm Taabl.-Verl. Pd

Dame erhält sofort mient-
geltlich1 leere? Zim., cv. auch

Melden Vorm. Näb. T >gbl. -Berl.  6 >-
Achtbare

Küche.
Mevreie tüchtige Vcrrättfcii „ „en, nur a»»S
r-rJeidenbranche , a-a-«
hohes Salair gesucht.

if.  S »ist, Lnugggff c tt«
^ »a e per' sofort einTiiTfadu-agediegener Mädchen

für alle Hanearb ilcn.
barl »sl „eS. B >' l,„ t,okstraste 3.

Ein tüchtlg . S Mädchc« , dar onrgeilich koäü
„nd Hausardeit verstellt, gesucht Walluter-
straste9 2. Zu melden Lo,mittag?.

Tüchiiaes Mädchen,
bn? kochen kann, tiir flrine Haushaltung gesucht.

Näh. Morinstins-c ,J2.  B . ftPorm-t*ns».)_.
Jüniere» l>v. MäScheu tut  öTT .Öanear. . ans

1. Ok'. gek. Mainz , Bingerstr. 13. I . Wc,st.
ffi,ie selbstst. Bügierin ans Herrenwäsche findet

dg nernde 'Beschäftigung Welltitztirane1 ,̂ Hib. P.
MonatStrau tagsüber neiuev'.

Holet Micö, Rranzvla
Schre neraehülten<Bo'~fa*6stier) ne. Örnnt nstr. 58.

Lehrling
sucht Hch. Kraft , Buchbat,dlu» ^ Antiqtianat,

H6 stirchoasse 36

Verloren
Donnerstag Avens , Nähe TourrrrSbastnstof,
eine Kette u»it Lorgnon . fUbrtrm-m Portc-
ntonnaie u. Bleist .sk. Grge»» Belob, »ung
abzug . bei >*>-. Egti-ne '*. Weberaafft !k, 2.

Verloren
eiue Rückfahrkarte (Leipzig—Wiesbaden—Wies¬
baden—Leiprig). Gegen fltttc Belohnung nb/tt«
geben Fnnd-Bürcan. Poltztt-slint.

Verloren am 25. Aug. ein Brillantring.
slstede driuger erhält gute Belodiiuitg bet Herrn
4»«»i«sv» ln > Zinvelier. Fauldruu,lenstraüe 7.

Gin Brillant -Ohrring , drei
^ „ Brillnnlsteine . länglich gefaßt,

Donnerstag Abend von Kelle,straste6 dnrcĥ >iero-
tbal, Reitweg links, verloren. Der ehrliche Finder
crhält gute Belohnung

Kellerstrare6. link?.
Berloven am Mittwoch Abend ein Opern¬

glas t» blauem Samiulfittteral vom Ovcrnhanie
bis Lchützcnstraste 1I>, Villa Mario. Daselbst ab-
zuaebcn gegen Belobniina.

Eine Haarnadel
von d« «»kle»n Schildpatt verloren. Gegen gute
Bel oll  int na obzngebcn Fricdrichstraste6, 2._

PM - Die Person , welche am Montag Abend
das gebäk. Täschchen mit Inbnlk anfnabm. wird
ers., dass, gea. Belob», .fiieteuring 10, 3 l. adz.ua.

Ente Belohnung Demienigen, der wir den
Verbleid mciuer cutlausencu jiingen meisten Fox-
Hündin mit ick warzem Ohr nachwcist oder dieselbe
zurückb-iagt. Bicrstadter Höbe, («reuzstraste 5.

Entlaufen Foxhüudin . Gegen Belohnung
abzugeben Lesfingstraste5 _ _

Au ehrbllm Heiliger iefdiäfts-
111flltll ® :tt»Mfr, 34 Jahre alt, mit drei Kindern.UtUUU, wünscht die Bekanntschafteiner braven
Mädchens zwecks Heirat z» macheti. Offerten uut.
J.  CJ. 44 Post Berliner Hof erbeten. Strengste
Discretion Ehrensache.

Todes - Anzeige.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung,
daß meine liebe Frau , unsere gute
Mttlter.Tochter.Schwcstcr,Schwägerin
und Tante, Frau

KnihliriMMichki,
geb. Poos,

am Mitwoch Abend 7 Uhr nach
kurzem, aber schwerem Leiden, wohl»
verseheu mit den heil. Sterbe-
sakramenlct,, sanft entschlafen ist.

Mieabaden,
den 8. September 1904.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Jarob Michel , Oberpostschaffner.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 10. September, iiachmittag«
23/« Uhr, vom Leichenhausc ans statt.

Heute Vormittag ll Ubr entichliei sanft nach langen, schweren, mit Geduld
ertragenen Leiden unsere einziggeliebkeTochter, Nichte und) Cousine,

Emilie Kühn,
im 22. Lebenssahre.

Wiesbaden , Riehlstraßc9, den 8.
Die trauernden Eltern.

öeptember 1904.
Tie B .'erdigiiitg findet Sonntag , den ll . September, Vormittags 9 Uhr, vom

Leichenhause ans siait.
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